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Heute ist jemand mit einem Block durch 
Kemnath gelaufen und hat Leute gefragt, 
ob sie bei einer Umfrage mitmachen 
wollen. Man würde mit Bild und Namen 
erscheinen. Wow, will nicht jeder mal in 
die Zeitung? Da wird man bestimmt be-
rühmt. Aber ich muss euch sagen: So 
in Eile waren die Leute noch nie! Wollte 
dann selber mitmachen, aber ich bin 
wohl noch zu klein. Vielleicht machen 
dann die Erwachsenen nicht mit, weil 
sie zu groß sind. Andererseits sammelt 
Papa alle Artikel, in denen er vorkommt. 
Wenn ich zu klein bin und die Anderen 
zu groß, muss man eben die dazwi-
schen fragen. Habe die Dame mit Block 
gleich darauf angesprochen. Die hat 
aber gemeint, dass es denen peinlich 
sei. Die dazwischen wollen also auch 
nicht. Bleibt keiner mehr übrig, oder? 
Habe das meinem Freund erzählt. Der 
konnte sich gar nicht vorstellen, dass 
sich die Leute nicht öffentlich äußern 
wollen. Seine Schwester redet nämlich 
immer von Facebook und dass da jeder 
alles reinschreibt und Fotos hochlädt. 
Komisch! Dabei könnte man was zu 
Themen sagen, die Kemnath betreffen. 
Man müsste sich nur kurz Zeit nehmen. 
Sonst hat doch auch immer jeder zu 
allem eine Meinung, oder?

Euer kleiner Nepomuk

Die Badesaison ist eröffnet: Als erster Badegast sprang Felix Siebeneichner in das verlockende Nass. Für 
einen kräftigen offiziellen Start sorgten zuvor die Bürgermeister Werner Nickl aus Kemnath, Günter Kopp 
aus Kulmain, 2. Bürgermeisterin Claudia Mayer aus Kirchenpingarten und 2. Bürgermeister Eberhard Besold 
aus Immenreuth mit einem gemeinsamen Rutsch. Besold begrüßte zuvor nicht nur die Badegäste, sondern 
hieß auch die Familie Busch aus Kötzersdorf als Pächter des Kiosks willkommen. Mit der nun professionellen 
Leitung soll eine schnellere Versorgung der Badegäste gewährleistet werden. Für einen guten Saisonstart 
sorgten viele fleißige Hände. Einen besonderen Dank sprach Eberhard Besold auch der Wasserwacht aus. 
Sie leiste wieder unverzichtbare Arbeit bei der Wasseraufsicht und opfere ihre Freizeit für die Sicherheit der 
Badegäste, betonte er. Text und Foto: bkr

Adebar ist zurück
Über den Dächern der 
Stadt klappern seit 
einigen Wochen wieder 
Störche. Nach Auskunft 
des Landesbundes für 
Vogelschutz wurde der 
Horst auf dem Amts-
gerichtsgebäude nach 
langer Pause  letztmals 
2008 besetzt - allerdings 
ohne Bruterfolg. 
Die letzten Jung-
vögel sollen 
nach 
ungesi-

cherten Aussagen 1995 ge-
schlüpft sein. Andere Quellen 
sprechen dagegen vom Jahr 
1989. Renovierungsarbeiten 
an dem einstigen Kaufhaus 
Metschnabel und der dazu 
aufgestellte Kran, der mit 
seinem Ausleger immer wie-
der über den Horst schwen-
ken musste, veranlassten 
die Adebars den Horst 
aufzugeben. Im Landkreis 
der tausend Teiche würde 
eine erfolgreiche Wiederbe-
setzung den Aufwärtstrend 

bei den Störchen des letzten 
Jahres fortsetzen. Text und 
Foto: bkr
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weise ihr neues Quartier im Wald 
beziehen. 

Die so genannte „WIR“-Werk-
statt, die seit einem dreiviertel 
Jahr im ehemaligen NKD- Anwe-
sen, Stadtplatz 29, gearbeitet hat, 
zieht in das Spitalgebäude, Trau-
tenbergstraße 36, um. Dieses 
Gebäude hat im Erdgeschoss ei-
nen Gemeinschaftsraum und im 
Dachgeschoss einen sehr schö-
nen großen, ausgebauten Saal. 
Diese beiden Räumlichkeiten 
wollen wir künftig nutzen, um die 
Arbeitskreise tagen zu lassen und 
sonstige Veranstaltungen wie 
Ausstellungen usw. abzuhalten. 

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger! 
In den nächsten Tagen und Wo-
chen wird es wieder viele öffent-
liche Veranstaltungen und Feste 
unserer Vereine und Verbände 
geben. Nutzen Sie dieses vielfäl-
tige Angebot und besuchen Sie 
die Feste unserer Vereine. Diese 
machen sich nämlich sehr viel Ar-
beit, um die Gäste zu verwöhnen. 
Dies zeigt auch den großen ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt, 
den es bei uns gibt und der weiter-
hin gefördert und gepflegt werden 
soll. Ich freue mich, wenn ich Sie 
auf den Festen begrüßen darf.  
    
Bis dahin grüßt Sie herzlichst

Ihr 

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste!

Unsere Stadt und die Firma Sie-
mens erhielten in den letzten Ta-
gen hohen politischen Besuch. 
Am 21. Mai kam Frau Melanie 
Huml, Staatssekretärin im Baye-
rischen Umweltministerium, um 
mit dem Kemnather Werk die Re-
duktion des CO2 -Ausstoßes um 
über 25 % zu feiern. Mit der Ein-
weihung der neuen Heizzentra-
le wurde dieses Ziel erreicht. 
Gleichzeitig konnte die Staats-
sekretärin den Solarcarport beim 
Siemens-Werk offiziell eröffnen. 
Dieses 1,5-Millionen-Euro-Pro-
jekt wurde in Zusammenarbeit 
zwischen der Stadt Kemnath und 
Siemens realisiert. Die Photovol-
taikanlage auf dem Solarcarport 
bringt eine Leistung von etwa 460 
kWp. Zusammen mit der Vermie-
tung der darunter liegenden 192 
Parkplätze erwarten wir Erträge, 
die die Amortisation der gesamt-
en Anlage nach etwa 13 Jahren 
zur Folge haben. Das bedeutet, 
dass ab dem 14. Jahr mit dieser 
Anlage Gewinne für die Stadt ein-
gefahren werden. 

Der zweite Höhepunkt war un-
zweifelhaft der Besuch des Bay-
erischen Ministerpräsidenten 
Horst Seehofer anlässlich der 
50-Jahr-Feier des Hauses Sie-
mens Kemnath. Die Entwicklung 
der Stadt Kemnath vom land-
wirtschaftlich geprägten Ort zur 
Industriestadt ist untrennbar mit 
Siemens verbunden. Im Jahr 
1962, als Siemens das ehemalige 
Meiler-Betriebsgebäude als „ver-
längerte Werkbank“ für Erlangen 
erwarb, arbeiteten dort etwa 150 
Menschen. Heute sind es 1.200 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Was der Ministerpräsident bei 
Siemens zu sehen bekam, beein-
druckte ihn offensichtlich sehr. Bei 
der Besichtigungstour durch das 
Werk begeisterte mich vor allem, 
mit welcher Überzeugung und 
Identifikationskraft die Mitarbei-

   

Ihr kompetenter Fachberater für: Geldanlagen • Investment     
Versicherungen • Bausparen •Vermögensplanung • Baufinanzierung 

Claus Reger   Tel. 09642/91105
Repräsentanz für Deutsche Vermögensberatung AG 
Bgm.-Reger-Straße 14, Löschwitz, 95478 Kemnath 

 Baufinanzierung:  5 J. ab 2,57% / 10 J. ab 3,09% 
 Ersteinstufung Fahranfänger 85 % 
 Young & Drive-Flatrate für junge Fahrer ab 18 J. 

    für weniger als 1,-€ pro Tag 

   

Ihr kompetenter Fachberater für: Geldanlagen • Investment     
Versicherungen • Bausparen •Vermögensplanung • Baufinanzierung 

Unser Beratungssystem: 
1. Erfassen der Ist-Situation
2. Auswertung und Vermögensplanung 
3. Persönliche Beratung 
4. Realisierung Ihrer Vermögensplanung 
5. Dauerhafte Betreuung und Partnerschaft 

Claus Reger                     Tel. 09642/91105 
Repräsentanz für Deutsche Vermögensberatung AG 
Bgm.-Reger-Straße 14,  Löschwitz,  95478 Kemnath 

ter ihre einzelnen Stationen vor-
stellten. Das beeindruckte auch 
den Ministerpräsidenten sichtlich. 
Bei der Abschlussansprache vor 
etwa 1.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern brachte er dies auch 
zum Ausdruck. Auch Professor 
Hermann Requardt, Vorstands-
mitglied der Siemens AG, der 
den Ministerpräsidenten bei sei-
nem Rundgang begleitete, war 
angetan von der Art und Weise, 
wie die Mitarbeiter ihre Arbeit prä-
sentierten. Großen Respekt und 
Anerkennung zollten die Herren 
aus Politik und Wirtschaft vor al-
len Dingen dem Standortleiter 
Herrn Alfred Koch für seine In-
novationen zur Umstrukturierung 
und Verbesserung der Effekti-
vität. Kemnath ist durch diesen 
Besuch vor allem beim Minister-
präsidenten Horst Seehofer in 
nachhaltiger positiver Erinnerung 
geblieben. 

Die Partnerschaften mit unseren 
Partnergemeinden Nepomuk in 
Tschechien und Zagorje ob Savi 
in Slowenien, sowie die Partner-
schaft mit dem 709. MP Battalion 
in Grafenwöhr leben. Ende Juni 
wird eine Delegation aus Nepo-
muk erwartet, um weitere ge-
meinsame Treffen zwischen den 
Vereinen zu organisieren. Vom 
21. bis 23. September wird eine 
Kemnather Delegation mit un-
serer Stadtkapelle Kemnath, den 
Künstlerinnen und Künstlern und 
offiziellen Vertretern nach Zagorje 
reisen und mit einem Musikkon-
zert und einer Kunstausstellung 
im dortigen Kulturzentrum die 
Partnerschaft unterstreichen. Mit 
den Soldatinnen und Soldaten 
des 709. MP Battalions stehen 
wir in sehr engem Kontakt bei 
Veranstaltungen und offiziellen 
Anlässen auf beiden Seiten. 

Die Sanierungsmaßnahmen am 
Wasserwerk in Oberbruck schrei-
ten voran. Wir sind im Zeitplan 
und gehen davon aus, dass das 
1,5-Millionen-Euro-Projekt bis 
zum Winter dieses Jahres ab-
geschlossen ist. Schon zur Mitte 
des Jahres soll die Umbindung 
und Inbetriebnahme der neuen 
Kessel erfolgen. Der Wasserab-
nehmer, sprich die Haushalte und 
Industriebetriebe, werden von 
dieser Umstellung aber nichts 
mitbekommen. Das Wasser wird 
selbstverständlich auch in der 
Umstellungsphase qualitativ ein-

wandfrei und hochwertig gelie-
fert. Über die Maßnahme werden 
Sie einen genauen Bericht in der 
Juli-Ausgabe des KEM-Journals 
lesen. 

Die bevorstehende Kindergarten-
sanierung im nächsten Jahr wirft 
ihre Schatten voraus. Schon ab 
Herbst dieses Jahres wird es im 
Kindergarten einige Neuerungen 
geben. Wir machen aus der Not 
eine Tugend, weil während der 
Sanierungsmaßnahmen die fünf 
Kindergartengruppen ausgela-
gert werden müssen. Jeweils 
zwei Gruppen werden in freien 
Räumen der Mittelschule und 
der Staatlichen Realschule für 
die Zeit der Umbaumaßnahme 
einquartiert. Dafür gilt den Leitern 
beider Schuleinrichtungen herz-
licher Dank. Die fünfte Gruppe 
schicken wir in den Wald: Das ist 
kein Spaß! Wir wollen mit einer 
Gruppe einen Waldkindergarten 
dauerhaft installieren. In einigen 
größeren Städten gibt es bereits 
Waldkindergärten. Die Kinder ver-
bringen ihre Kindergartenzeit das 
ganze Jahr über in einem festen 
Waldstück. Das ganze funktio-
niert natürlich nur dann, wenn 
sich genügend Kinder bzw. deren 
Eltern für diese Idee begeistern 
lassen und ihre Kinder dort an-
melden. Bisherige Vorgespräche 
zeigen eine sehr positive Reso-
nanz. Wir sind derzeit dabei, die 
rechtlichen Voraussetzungen prü-
fen zu lassen und in einer engen 
Absprache mit dem Kreisjugend-
amt auch alle sonstigen Erfor-
dernisse für die Errichtung eines 
Waldkindergartens zu erfüllen. 
Nähere Auskünfte erteilt unser 
Kindergarten. Schon ab Septem-
ber dieses Jahres soll diese Kin-
dergartengruppe zunächst tage-
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Impressionen 
vom 

Seehofer-und 
Huml-Besuch

alle Fotos: Hans Walter



4

Juni 2012

Der Landkreis Tirschenreuth stellt zum 01.11.2012
 

1 Hausmeister/in
für die Realschule im Stiftland - Staatl. Realschule für Knaben Waldsassen
                    
in Vollzeit ein.      

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung in einem hand-
werklichen Beruf (z. B. Elektriker/in, Heizungsbauer/in), hand-
werkliches Geschick, Flexibilität und Gespür im Umgang mit den 
Schülern. Eine Fahrerlaubnis der Klasse B sollte vorhanden sein. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem vielfältigen 
und interessanten Aufgabengebiet.
Die Vergütung richtet sich nach den tariflichen Bestimmungen 
mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Auf das 
Beschäftigungsverhältnis findet der Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (TVöD) Anwendung. Schwerbehinderte werden bei 
ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung und Befähigung 
bevorzugt eingestellt. Frauen werden besonders aufgefordert, 
sich zu bewerben.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
bis spätestens 15.06.2012 an das Landratsamt Tirschenreuth, 
Personalverwaltung, Mähringer Str. 7, 95643 Tirschenreuth.

Landkreis Tirschenreuth

Wolfgang Lippert, Landrat

Für Gruppen
Gruppen mit Fahrräder müssen sich anmelden. Die Mitnahme von Fahrrädern ist durch die 
Kapazität des Fahrradanhängers (20 Fahrräder) beschränkt.
Anmeldungen für beide Linien über das Büro der Steinwald-Allianz unter der Telefonnummer
0 96 82 / 18 22 19 12

Vom 26. Mai - 09. September 2012 an allen Wochenenden,
Feiertagen und Ferientagen - 4 Touren täglich!

Einen kulturellen Doppelpack 
unter freiem Himmel präsen-
tieren am Freitag, 13. Juli, und 
Samstag, 14. Juli, die Kul-
turfreunde Kaibitz: Am Frei-
tag spielt im Biergarten der 
Schlossschänke die 
Band „Goodlands“ auf, 
die kürzlich auch beim 
Kolping-Gartenfest be-
geisterte. „Small band 
– big rock“ lautet das 
Motto der vier Voll-
blutmusiker um den in 
Kemnath bekannten 
Dr. Ralf Cronenberg. 
Neben dem singenden 
Drummer Cronen-
berg stehen bei Goodlands der 
ebenfalls weit über die Gren-
zen Kemnaths hinaus bekann-
te  Andreas Demleitner (Gitar-
re),  Bernd Kowalevski  (Bass) 
und „Neuzugang“ Manuel Ro-
der auf der Bühne. Die Besu-
cher dürfen sich schon jetzt auf 
Rockklassiker von AC/DC, Bon 
Jovi, Status Quo, Queen etc. 

„Goodlands“und
„Männersache“

Open-Air-Kultur in Kaibitz am 13. und 14. Juli

freuen. Beginn ist um 20 Uhr, 
der Eintritt kostet im Vorverkauf 
sechs Euro, an der Abendkasse 
acht Euro. Am Samstag gastiert 
der Fränkisches Theatersom-
mer e.V. mit „Männersache“, 

einem  Musical nach 
dem Doris-Dörrie-
Film „Männer“ eben-
falls im Biergarten der 
Schlossschänke. Was 
tun, wenn man fest-
stellt, dass die Ehe-
frau einen betrügt? 
Man zieht bei ihrem 
Liebhaber ein und 
versucht, das neue 
Glück zu zerstören. 

Doch warum ist der Neue nur 
so nett? Wird man die Gattin 
zurück erobern? Und welche 
Rolle spielt eine Gorilla-Maske 
in diesem Stück? Die Antworten 
auf diese und andere Fragen 
liefert dieses  Musical. Beginn 
ist um 20 Uhr, der Eintritt kostet 
im Vorverkauf 17 Euro, an der 
Abendkasse 19 Euro. 
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Entsorgung im Juni/Juli
Gelber Sack
Am 21. Juni und 18. Juli in 
Albenreuth, Altköslarn, An-
zenberg,  Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisers-
dorf, Fortschau, Gmündmühle, 
G ründ lhu t ,  Gu t t enbe rg , 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, Kastl, 
Kemnath, Köglitz, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Letten-
mühle, Lichtenhof, Lindenhof, 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, Obern-
dorf, Oberneumühle, Pinzen-
hof, Reisach, Reuth bei Kastl, 
Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneg-
gaten, Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 
Am 22. Juni in Godas und 
Neusteinreuth, am 25. Juni in 
Hopfau.     

Papiertonne
Am 19. Juni und 17. Juli 
i n  Hop fau ,  Godas  und 
Neusteinreuth. Am 26. Juni 
und 24. Juli in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atz-
mannsberg, Beringersreuth, 
Berndorf, Bingarten, Birkhof, 
Bleyer,  Eisersdorf ,  For t -
s c h a u ,  G m ü n d m ü h l e , 
G r ü n d l h u t ,  G u t t e n b e r g , 
Hahneneggaten, Haidhügl, 
Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, Köt-
zersdorf, Kuchenreuth, Let-
tenmühle, Lichtenhof, Lin-
denhof, Löschwitz, Mühlhof, 
Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Ober-
neumühle, Pinzenhof, Rei-
sach ,  Reuth  be i  Kas t l , 
Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneg-
gaten, Schweißenreuth, Sen-
kendorf, Tiefenbach, Troglau, 
Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau.

Restmüll
Am 20. Juni und 4. Juli in 
Godas, am 22. Juni und 6. 
Juli in Hopfau. Am 25. Juni 
und 9. Juli in Albenreuth, 
Anzenberg, Atzmannsberg, 
Berndor f  B leyer,  E isers-
dorf, Fortschau, Guttenberg, 
Hahneneggaten, Haunritz, 
K e m n a t h ,  K ö t z e r s d o r f , 
Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Neusteinreuth, 
Neuwirtshaus, Oberneumühle, 
Oberndorf, Pinzenhof, Schla-
ckenhof, Schönreuth, Schwa-
benegatten, Schweißenreuth, 
Tiefenbach und Waldeck. Am 
15. und 29. Juni und 13. 
Juli in Altköslarn, Birkhof, 
Gmündmühle,  Gründlhut , 
Haidhügel, Höflas, Kaibitz, 
Kas t l ,  Kög l i t z ,  L i nden -
hof ,  Löschwitz,  Mühlhof , 
Neuenreuth b. Kastl, Reisach, 
Reuth b. Kastl, Senkendorf, 
Troglau, Unterbruck, Weha 
und Wolframshof.

Die Tonnen bzw. gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr früh bereitstehen. 
Tonnen bzw. gelbe Säcke, die mit anderen Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht 
abgefahren.

Der  Kre is f i schere ivere in 
Kemnath lädt am 8. Juli 2012 
am Eisweiher in Kemnath zum 
traditionellen Fischerfest ein.
Beginn ist um 10 Uhr, ab Mit-
tag gibt es die bekannten 
Fischspezialitäten, Steaks 
und Bratwürste. Am Nach-
mittag gibt es Kaffee und Ku-
chen. Ende ist um 23 Uhr. Der 
Kreisfischereiverein Kemnath 
freut sich auf Ihren Besuch.

Fischerfest
am 8. Juli

.

.

.

.

.

...und diese Zutaten sind immer “drin”:

~Präzisionsvermessung - RV-Terminal Carl Zeiss

~ein Paar Gleitsichtgläser von Carl Zeiss
  Hightech- Kunststoff, superentspiegelt,
  kratzbeständig, schmutzabweisend

~Optik+Hörgeräte Schippl Verträglichkeitsgarantie

~kostenlose Brillenversicherung

~Top-Beratung bei Optik Schippl: Augenoptikmeister
  und qualifizierte Augenoptikgesellen

GANZ NACH IHREM GESCHMACK -
unsere Gleitsichtbrillen-Menüs:

DAS PREMIUM MENÜ       € 698,-
Persönliche Sehfreiheit für jeden Brillenträger mit großen, 
individuell angepassten Sehbereichen im alltäglichen 
Leben. Für mehr Leistungsfähigkeit den ganzen Tag!

DAS TOP MENÜ                 € 598,-
Angenehme Gleitsichtgläser die an Ihre Sehanforde-
rungen angepasst sind. Verbessertes Sehen in den
einzelnen Sehbereichen. Das Wohlfühlglas!

DAS CLASSIC MENÜ € 389.-
Ästhetische Gleitsichtgläser, die gutes Sehen in Ferne
und Nähe ermöglichen. Für Kunden die gelegentlich
und gezielt benötigen.Hilfe in Ferne und Nähe

für´s
Gläserpaar

für´s
Gläserpaar

für´s
Gläserpaar

Entscheiden Sie selbst, welches Ihr Lieblingsmenü werden soll.
Sie können ruhig wechseln.

Hörgeräte

Augenoptik

RefraktionSCHIPPL

beim Schippl Optik / Hörgeräte
Stadtplatz 7
95478 Kemnath
Tel. 09642-7591

Schulstr. 1
92655 Grafenwöhr
Tel. 09641-8430
beim Schippl Optik / Hörgeräte

Wir drei wissen wie sich eine gute
Gleitsichtbrille anfühlen muss,

- und wir geben unser Wissen weiter!

Doris Schippl
1981 Augenoptiker
und seit 6 Jahren
Gleitsichtbrillenträger.

ist seit Hans Schippl
1980 Augenoptiker
und seit 11 Jahren
Gleitsichtbrillenträger.

 ist seit Doris Neubauer
seit 1989 Augenop-
tiker und seit 1 Jahr
Gleitsichtbrillenträger.

ist

Die Freiwillige Feuerwehr 
lädt am Sonntag, 1.Juli, zum 
Kapellenfest ein. Die Kapel-
le wurde vor 80 Jahren ein-
geweiht. Vor der St. Ulrichs-
Kapelle findet um 9 Uhr ein 
Festgottesdienst statt, der 
von Pfarrer Heribert Stretz 
zelebriert wird. Anschlie-
ßend ist Frühschoppen und 
Festbetrieb auf dem Dorf-
platz. (hl)

Guttenberger Wehr 
feiert am 1. Juli
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Die Parforcehornbläsergrup-
pe Hohes Fichtelgebirge des 
Jagdverbandes Kemnath unter 
der Leitung von Adalbert Adam 
nahm jetzt erfolgreich am Bay-
erischen Landesbläserwettbe-
werb in Eggenfelden teil: Die 
Gruppe erblies sich mit 521 
von 585 möglichen Punkten 
Platz 9 unter den bayerischen 
Bläsern und die Auszeich-
nung in Gold. Fast 1000 Blä-
ser aus Bayern, Tschechien, 
Österreich und Dänemark wa-
ren in die niederbayerische 
Stadt gekommen, um sich 
den Punktrichtern zu stellen. 
Diese bewerteten bei jeweils 
drei Vortragsstücken Gesamt-
eindruck, Tonreinheit und no-
tengerechten Vortrag. Den 
Abschluss des Wettbewerbes, 
der unter der Schirmherrschaft 
des bayerischen Umweltminis-
ters Dr. Marcel Huber stand, 
bildete ein gemeinsames Kon-
zert im Theatron der Hofmark 

Gern. Wer auch einmal den 
Klang von über hundert Jagd-
hörnern erleben möchte, sollte 
sich folgendes Datum vormer-
ken: Die Bläsergruppe Hohes 
Fichtelgebirge feiert am Sams-
tag, 23. Juni 2012, am Rat-
hausplatz in Mehlmeisel ihr 
50-jähriges Gründungsjubilä-
um. Um 14 Uhr findet dort ein 
Jagdhornkonzert mit zwölf Blä-
sergruppen aus Franken und 
der Oberpfalz statt. Für das 
leibliche Wohl sorgt der Mehl-
meiseler Gesangverein mit 
kühlen Getränken, Bratwürs-
ten und Steak oder Kaffee und 
Kuchen. Gerne werden auch 
neue Bläser aufgenommen 
und kostenlos ausgebildet. Ein 
Horn kann gestellt werden. Die 
Gruppe probt einmal wöchent-
lich im Haus des Gastes in 
Mehlmeisel. Nähere Informa-
tionen bei Christa Kellner, Te-
lefon 09234/487, oder auf der 
Jubiläumsfeier.

Gold für Kemnather 
Parforcehornbläser

Erfolg beim Bayerischen Landesbläserwettbe-
werb - 50-jähriges Gründungsfest am 23. Juni

Wurden jetzt ausgezeichnet: Die Kemnather Parforcehornbläser



7

Juni 2012

6

Juni 2012

6

Apotheken-Tipp von

Sonnenallergie 
Jetzt ist sie endlich da: die Sommersonne. Für Personen mit emp ndlicher 
Haut leider nicht immer ein Grund zur Freude. Nach einem Sonnenbad 
können nämlich Symptome wie Hautrötung, Bläschen oder Pusteln auftre-
ten – im Volksmund auch Sonnenallergie genannt. Doch hinter dem Begriff 
„Sonnenallergie“ verstecken sich mehrere „Erkrankungen“.
1. Polymorphe Lichtdermatose (PLD)
PLD ist die häu gste Form einer Sonnenallergie und tritt bevorzugt auf 
Hautpartien auf, die noch nicht an die Sonne gewöhnt sind (z.B. Ausschnitt, 
Schultern,etc.). Hierbei reagiert die Haut innerhalb weniger Stunden auf die 
ungewohnt hohe Strahlung. Die PLD verschwindet glücklicherweise wieder, 
nachdem sich die Haut an die Sonne gewöhnt hat.
2.Mallorca-Akne
Die sogenannte Mallorca-Akne kommt seltener vor als die PLD. Hierbei 
handelt es sich um eine Entzündung der Haut, ausgelöst durch eine Reak-
tion zwischen UV-Licht und Fetten im Sonnenschutzmittel. Es bilden sich 
kleine entzündliche, pickelartige, juckende Knötchen. Um einer Mallorca-
Akne vorzubeugen, emp ehlt sich die Verwendung von Sonnengelen mit 
einem hohen Lichtschutz. Diese sind nämlich fettfrei, können aber auf der 
Haut ein wenig spannen.
3.Photoallergische Reaktionen
Manche Arzneistoffe (z.B. in Johanniskraut, bestimmten Antibiotika oder 
auch Wassertabletten) bilden durch Reaktion mit dem Sonnenlicht Abbau-
produkte, die Allergien oder Hautverfärbungen auslösen können. Betroffen 
sind vor allem Körperstellen, die der Sonne direkt ausgesetzt sind wie Ge-
sicht, Hals, Nacken, Hände und Arme. Die Haut ist gerötet, juckt und es 
können sich Bläschen bilden, die beim Kratzen aufplatzen und nässen.
Mit hochwertigen Sonnencremes oder –gelen lassen sich die oben be-
schriebenen Hautreaktionen glücklicherweise meistens verhindern. Auch 
eine bestehende Sonnenallergie lässt sich mit leichten Cortison-Cremes 
oder speziellen After-Sun Produkten schnell wieder beruhigen. Ungesund 
bleiben übertriebene Sonnenbäder aber trotzdem… 
                                                                    Dr. Sebastian Vonhoff (Apotheker)

Stadt Apotheke
Stadtplatz 21
95478 Kemnath
Telefon 0 96 42 - 9 22 90

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst): Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Apothekennotdienste:

bis 15. Juni                     Apotheke Weidenberg
16. bis 22. Juni               Turm-Apotheke Kemnath
23. bis 29. Juni               Stadt-Apotheke Kemnath
30. bis 06. Juli                Franken-Apotheke Weidenberg 
07. bis 13. Juli                Apotheke- Speichersdorf
14. bis 20. Juli                Vorstadt-Apotheke Kemnath

Hochzeiten an einem beson-
deren Datum waren in den 
vergangenen Jahren sehr 
beliebt. Zuletzt fanden am 
11.11.11 vier standesamt-
liche Trauungen statt. Aber 
ab 2013 ist es mit den leicht 
merkbaren Terminen vorbei. 
Wir bieten Ihnen letztmalig 
in diesem Jahrhundert einen 
„Schnapszahl-Trauungster-
min“ an, und zwar am Mitt-
woch, 12.12.12, oder am 
Donnerstag, 20.12.2012. Erst 
in 90 Jahren, am 02.02.2102 
(man schreibt dann 02.02.02), 
gibt es wieder so einen Tag. 
Sie können sich beim Stan-
desamt Kemnath einen Trau-
ungstermin am Mittwoch, 
12.12.12, oder Donners-
tag, 20.12.2012, vormer-
ken lassen. Die Anmeldung 
zur Eheschließung kann ab 
12.06.2012 bzw. 20.06.2012 
vorgenommen werden. Ha-
ben wir Ihr Interesse für diese 

Das Standesamt der VG 
Kemnath teilt mit: 
Hochzeiten für den 12.12.12 oder 
20.12.2012 schon jetzt reservieren

Termine geweckt? Sofern Sie 
an einem der vorgenannten 
Termine heiraten wollen, emp-
fehlen wir Ihnen, sich mit dem 
Standesamt Kemnath, Tel. 
09642 707-70, in Verbindung 
zu setzen. Die Mitarbeiter des 
Standesamtes Kemnath freu-
en sich, Sie an so einem be-
sonderen Tag in die Ehe be-
gleiten zu dürfen. 

Auftragsnummer: 0001599620
AuftragsPosition: 1 

Öffnungszeiten:

Täglich 16.00–18.30 Uhr
Samstag, 9.00–12.30 Uhr
Donnerstag geschlossen

Stadt-Apotheke
Apotheker Dr. Sebastian Vonhoff

Der nächste Seniorentreff 
findet am Mittwoch, 20. 
Juni 2012, um 14 Uhr im 
Kormann-Saal statt.
Referent ist HAK-Vorsit-
zender Hans Rösch. Er 
lädt zu einer Museumsbe-
sichtigung ein. Alle Inter-
essierten sind herzlich ein-
geladen. 

Seniorentreff 
am 20. Juni
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Kolpingstr. 1 ¦ 95444 Bayreuth
Telefon: 09 21 – 7 26 72 - 0
www.optima-zeitarbeit.de

Das Passamt der VG 
Kemnath teilt mit: 

Kindereinträge im Reisepass der Eltern ab 
dem 26. Juni 2012 ungültig

Aufgrund europäischer Vorga-
ben ergibt sich im deutschen 
Passrecht eine wichtige Än-
derung: Ab dem 26. Juni 2012 
sind Kindereinträge im Reise-
pass der Eltern ungültig und 
berechtigen das Kind nicht 
mehr zum Grenzübertritt. So-
mit müssen ab diesem Tag 
alle Kinder (ab Geburt) bei 
Reisen ins Ausland über ein 
eigenes Reisedokument ver-
fügen. Für die Eltern als Pass-
inhaber bleibt das Dokument 
dagegen uneingeschränkt gül-
tig. Das Bundesinnenministe-
rium empfiehlt den von der 
Änderung betroffenen Eltern, 
bei geplanten Auslandsreisen 
rechtzeitig neue Reisedoku-
mente für die Kinder bei ihrer 
zuständigen Passbehörde zu 
beantragen. Als Reisedoku-
mente für Kinder stehen Kin-
derreisepässe, Reisepässe 
und - je nach Reiseziel - Per-
sonalausweise zur Verfügung. 
Hintergrundinformationen:

Die Änderung ergibt sich un-
mittelbar aus der Verordnung 
(EG) Nr. 444/2009 des Eu-
ropäischen Parlaments und 
des Rates vom 28. Mai 2009 
zur Änderung der Verordnung 
(EG) Nr. 2252/2004 des Rates 
über Normen für Sicherheits-
merkmale und biometrische 
Daten in von den Mitglieds-
staaten ausgestellten Pässen 
und Reisedokumenten (EU-
Passverordnung). Hintergrund 
ist das in der EU-Passverord-
nung aus Sicherheitsgründen 
verankerte Prinzip „eine Per-
son - ein Pass“, das EU-weit 
bis zum 26. Juni 2012 umzu-
setzen ist und von der Inter-
nationalen Zivilluftfahrtorga-
nisation (ICAO) empfohlen 
wird. Aufgrund der zehnjähri-
gen Gültigkeitsdauer von Rei-
sepässen können sich Doku-
mente mit (ab dem 26. Juni 
2012 ungültigem) Kinderein-
trag aber noch bis Ende Okto-
ber 2017 in Umlauf befinden.

Höhepunkt des diesjährigen 
Sportfestes des Sportvereins 
Waldeck von Freitag, 6. Juli, 
bis Sonntag, 8. Juli, ist wie-
der das Open-Air auf dem 
Sportgelände. Dazu wurde 
erneut die Stimmungsband 
„Horrido-Express“ verpflich-
tet. Aber nicht nur Gaudi und 
Stimmung sind geboten, auch 
der sportliche Aspekt kommt 
nicht zu kurz.

 Am Freitag zum Festauftakt 
spielen um 18 Uhr die Al-
ten Herren des SVW gegen 
die SG Fuchsmühl. Gegen 
20 Uhr tritt dann der „Horri-
do-Express“ auf, der schon 
im vergangenen Jahr bei 
den Besuchern hervorra-
gend angekommen ist.  Am 
Samstag findet nachmittags 
wieder ein Gaudi-Fußball-
turnier statt. Gleich nach 
dem letzten Spiel wird die 
Siegerehrung durchgeführt. 
Am Abend geht es bei der 
‚Fire-Ice-Party‘ rund und die 
Verantwortlichen haben sich 
dazu einige Überraschungen 

einfallen lassen. Gleichzeitig 
wird auch an das Jahr 1962 
erinnert, als erstmals vor 50 
Jahren eine Mannschaft des 
SVW, nämlich die A-Jugend, 
eine Meisterschaft errang. 
Die damaligen Spieler sind 
dazu ebenso herzlich einge-
laden wie diejenigen, die fünf 
Jahre später die Vizemeister-
schaft errangen. Am Sonntag-
nachmittag treten die C-Ju-
gendmannschaften zu einem 
Blitzturnier an. Um 16 Uhr be-
streitet die Erste Mannschaft 
ein Freundschaftsspiel. An-
schließend ist Festausklang 
mit Verlosung aus der Dau-
erkartenaktion der Saison 
2011/12. 

Samstag und Sonntag bieten 
die Damen nachmittags Kaf-
fe und Köstlichkeiten aus der 
eigenen Backstube an einem 
reichhaltigen Kuchen- und 
Tortenbuffet an. Ein Weißbier-
stand und eine Sportlerbar la-
den zu einem Besuch ein. Für 
das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. hl

Sport trifft Gaudi
„Horrido-Express“ rockt das Waldecker Sportfest

Die Stimmungsband „Horrido-Express“ wird beim Open-Air am 6. Juli spielen. 

Unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Werner Nickl 
feiert die Freiwillige Feuerwehr 
Zwergau am 14. und 15. Juli 
die Segnung der neuen Feuer-
löschpumpe. Am Samstag ist 
um 19 Uhr in Beringersreuth 
der Festgottesdienst mit Seg-
nung durch Pfarrer Heribert 

Stretz. Anschließend lädt die 
Wehr zum Scheunenfest ein, 
zu dem die Stimmungsband 
„Mainfieber“ aufspielt. Am 
Sonntag ist ab 13 Uhr Fest-
betrieb mit Attraktionen für die 
Kinder. Die Feuerwehrdamen 
bieten Kaffee und Kuchen an. 
Abends ist Festausklang. (hl)

Segen für neue Feuerlöschpumpe
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Wer von uns würde nicht 
gerne im Lotto gewinnen? 
Aus diesem Grund sind Sen-
dungen mit persönlich adres-
sierten Gewinnversprechen 
so verlockend. Deshalb rufen 
viele sofort die kostenpflichti-
gen 0190-Telefonnummern an 
und wollen sich ihren Gewinn 
sichern oder bezahlen eine 
„Gebühr“, um an die verspro-
chene Gewinnsumme zu kom-
men. Betrügerische „Gewinn-
spielbetreiber“ wollen aber 
keinesfalls Gewinne ausschüt-
ten, sondern sind vielmehr auf 

Vorsicht bei „Gewinn-
benachrichtigungen“

Die Polizeiinspektion Kemnath warnt vor 
falschen Hoffnungen

Ihr Geld aus. Briefe von un-
bekannten Firmen mit hohen 
Gewinnankündigungen sind 
in der Regel unseriös und mit 
Vorsicht zu genießen. Wäre 
es so einfach, Geld zu gewin-
nen, dann wären die Anbieter 
schnell zahlungsunfähig. 

Unsere Tipps lauten deshalb:
Lesen Sie das Kleingedruck-
te genau durch und überle-
gen Sie kritisch, ob nicht von 
vornherein Tricks erkennbar 
sind, die den angekündigten 
Gewinn so reduzieren, dass 
er nicht zur Auszahlung ge-
langt. Behandeln Sie diese 
Briefe als Werbung und wer-
fen Sie sie am besten sofort 
weg. Aber am wichtigsten ist: 
Geben Sie niemals Geld aus, 
um einen vermeintlichen Ge-
winn abzurufen.
 
Helmut Striegl
Polizeiinspektion Kemnath

„Das ist ein starkes Stück“, 
schimpfte der Kemnather 
Bürgermeister Werner Nickl 
als er die „Bescherung“ sah: 
Insgesamt 28 frisch gepflanz-
te Bäume – vor allem Kirsche 
und Buche – sind in den ver-
gangenen Wochen entlang 
der Bergstraße bei Löschwitz 
mutwillig abgebrochen wor-
den. Jetzt haben die Ver-
antwortlichen der Kommune 
Anzeige bei der Polizei-In-
spektion Kemnath erstattet. 

Was dem Bürgermeister be-
sonders sauer aufstößt: Die 
Anpf lanzungen hatte ein 
Löschwitzer Bürger ehren-
amtlich zum Wohle der Ge-
meinschaft auf dem städ-
tischen Grund vorgenommen. 
„Da wird das ehrenamtliche 
Engagement für unsere Land-
schaft mit Füßen getreten“, 
wetterte Nickl.  Unzählige 

Stunden war der Löschwitzer 
damit beschäftigt, die Bäum-
chen zu pflanzen und zu gie-
ßen. Teilweise hatte er die 
Bäume selbst hergezogen, 
teilweise dort ausgegraben, 
wo sie gestört haben. Ludwig 
Hafner vom Bauamt Kemnath 
schätzt, dass wein materiel-
ler Schaden in Höhe von rund 
500 Euro entstanden ist. „Die 
freiwill igen Arbeitsstunden 
des tüchtigen Bürgers sind da 
noch nicht dabei“, so Hafner. 
Er könne nicht nachvollzie-
hen, warum die Bäume, die 
sich stimmig in die vorhan-
dene Allee eingefügt hätten, 
mutwil l ig zerstört wurden. 
Wer entsprechende Beob-
achtungen gemacht hat, soll-
te sich bei der Stadtverwal-
tung Kemnath (09642/70720) 
oder bei der Polizeiinspektion 
Kemnath melden. 

„Ein starkes Stück“
Baumfrevler wüteten bei Löschwitz

 – Rund 500 Euro Schaden

Insgesamt 28 frisch gepflanzte Bäume wurden von Unbekannten ent-
lang der Bergstraße bei Löschwitz zerstört: Die Stadt Kemnath hat bei 
der Polizei Anzeige erstattet.   

Taxifahrten aller Art · Busse bis 8 Personen
Krankentransporte · Rollstuhlfahrten

Geschäftsführer: Reinhard Priebe

Bürgermeister-Högl-Str. 7 · 95478 Kemnath

Tel. 0 96 42/70 45 40 · Handy 0175/8 28 8113
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Vermittlung durch:

Gerlinde Wagner, Allianz Hauptvertretung
Im Höritz 28, 95478 Waldeck
gerlinde.wagner@allianz.de
www.allianz-gerlindewagner.de
Telefon 0 96 42.81 05, Telefax 0 96 42.91 55 29

Hoffentlich Allianz versichert.

Bezahlen Sie nicht zu viel.
Autoversicherung kann günstig sein. Baujahr  

des Fahrzeugs, jährliche Kilometerleistung  

oder Wohneigentum sind nur drei Faktoren  

für eine ganz persönliche Beitragsgestaltung.

         95478 Kemnath

Blumenhaus
       in Kemnath 

       Röntgenstraße 26

          Tel.09642/703640

Dekorationen & florale Gestaltungen
für Feste und Hochzeiten.
Topf- und Schnittblumen 
Trauerbinderei.

Zu Fuß nach Kohlberg
Heimat- und Kulturverein bei Wimpelübergabe stark vertreten 

Als Ausrichter der Hauptta-
gung des Oberpfälzer Wald-
vere ins im vergangenen 
Jahr hatte der Heimat- und 
Kulturverein die angenehme 
Pflicht, den OWV-Wimpel zur 
diesjährigen Tagung nach 
Kohlberg zu bringen. Dies 
erfolgte natürlich zu Fuß. Zu 
der Wandergruppe stießen in 
Kohlberg noch einige HuK-
Mitglieder dazu, so dass sich 
über 30 Waldecker an der 
Wimpelübergabe beteiligten. 
Auch Bürgermeister Werner 
Nickl mit Gattin ließ es sich 
nicht nehmen dabei zu sein.
Die Waldecker Wandergrup-
pe startete bereits am Frei-
tag, um die ca. 60-Kilome-
ter-Strecke in zwei Etappen 
zurückzulegen. Erstes Ziel 
mit Übernachtung war Park-
stein. Am Samstag legte man 
den zweiten Abschnitt von 
Parkstein nach Kohlberg zu-
rück. Angeführt vom HuK-
Wanderwart Uwe Schimpf 
waren die Wanderer auf 

dem Main-Donau-Weg  un-
terwegs. Die Strecke wurde 
auf naturbelassenen Wegen 
zurückgelegt. Dabei konn-
te man feststellen, dass an 
mehreren Punkten die Mar-
kierungen und Schilder auch 
in Richtung Waldeck angege-
ben waren. 
In Kohlberg selbst wurde die 
HuK-Gruppe mit Musik am 
Ortseingang empfangen. Auf 
dem Vorplatz des Rathauses 
erfolgte dann die Begrüßung 
durch Bürgermeister Götz. 
Dabei überreichte Bürger-
meister Werner Nickl den 
OWV-Wimpel an die Kohlber-
ger. Gleichzeitig überraschte 
man die Gastgeber mit einer 
deftigen Brotzeit mit Wurst 
und Brot aus der Heimat. Na-
türlich durfte dabei auch der 
‚Waldecker Burg-Kräuter‘-
Schnaps zur Verdauung nicht 
fehlen. Alle Wanderer freuten 
sich, dass sie sich bei einer 
Zoigl-Brotzeit in den Zoigl-
Stub‘n stärken konnten. Zum 

Abschluss des Tages nahm 
noch eine Abordnung am 
Heimatabend teil.
Am Sonntag fand zunächst 
der ökumenische Gottes-
dienst in der Herz-Jesu-Kir-
che statt. Anschließend ging 
es zur Festversammlung in 
die Turnhalle. Nach dem ge-
meinsamen Mittagessen nah-

men die Waldecker noch an 
der Abschlusswanderung auf 
dem Naturerlebnisweg Klin-
genbachtal teil, ehe man nach 
einer kurzen Stärkung wieder 
die Heimreise antrat. Sowohl 
der Zwei-Tages-Anmarsch, 
als auch die Veranstaltung in 
Kohlberg waren für alle Teil-
nehmer ein Erlebnis. 

Eine Gruppe aus Waldeck war bei der diesjährigen Haupttagung des OWV 
in Kohlberg vertreten. Text und Foto: hl

Anwalt-Tipp von§ Anwalt-Tipp von

Betreuungsunterhalt nach der Scheidung
Betreuungsunterhalt wird geschuldet, wenn ein Ehegatte ein Kind oder mehrere Kinder be-
treut und dadurch an einer Erwerbstätigkeit gehindert ist. Nachdem durch die Unterhaltsre-
form das sogenannte Altersphasenmodell aufgehoben wurde, stellt sich für viele Betroffene 
nunmehr die Frage, wie lange man sich nach der Scheidung der Kinderbetreuung widmen 
kann und ab wann man wieder zur Arbeit gehen muss.

Der Gesetzgeber und ihm folgend die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs haben 
den nachehelichen Betreuungsunterhalt nach § 1570 BGB grundlegend umgestaltet. Da-
nach kann ein geschiedener Ehegatte von dem anderen Ehegatten wegen der P ege 
und Erziehung eines gemeinschaftlichen Kindes für mindestens 3 Jahre nach der Geburt 
Unterhalt verlangen. In diesen ersten 3 Jahren ist der betreuende Elternteil zu keiner Er-
werbstätigkeit verp ichtet. Der andere Ehegatte muss den Bedarf des betreuenden Eltern-
teils vollständig sicherstellen.

Für die Zeit nach Vollendung des 3. Lebensjahres kann der Unterhaltsanspruch wegen 
Kinderbetreuung nach Billigkeit aus vorrangig kindbezogenen Gründen verlängert werden. 
Kindbezogene Gründe liegen allgemein vor, wenn eine Betreuung des Kindes im Interesse 
des Kindes notwendig ist.

Eine weitere Verlängerung über den Unterhaltsanspruch aus kindesbezogenen Gründen 
hinaus ist möglich, wenn elternbezogene Gründe dies gebieten. Elternbezogene Gründe 
können sich beispielsweise aus der Dauer der Ehe, der Haushaltsführung oder ähnlichen 
Gründen ergeben.

Der Bundesgerichtshof hat bezüglich der Frage der Erwerbsobliegenheit des betreuenden 
Elternteils in seinem Urteil vom 01.06.2011 (AZ: XII ZR 45/09) nochmals darauf hinge-
wiesen, dass es für den Unterhaltanspruch nicht mehr ausreicht, alleine auf das Alter des 
Kindes oder andere allgemeine und abstrakte Überlegungen abzustellen. Stattdessen sind 
eindeutige und konkrete sowie auf den jeweiligen Einzelfall bezogene individuelle Feststel-
lungen erforderlich. Carsten Höpping, Rechtsanwalt

Hars  Panzer  Davidson  Zach & Kollegen 
Steuerberater und Rechtsanwälte 

_______________________________________________________________________________________________________________________________________ 

KEMNATH  BRAND  SELB  LANDSHUT  GLAUCHAU 

Stadtplatz 28  95478 Kemnath 
Tel.: 09642/70 98 0  Fax: 09642/70 98 66 
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In Österreich und der Schweiz 
gibt es sie bereits, nun sollen 
laut einer Änderung in der 
Fahrzeugzulassungsverord-
nung auch in Deutschland ab 
dem 1.Juli 2012 Wechselkenn-
zeichen eingeführt werden. 
Dies ermöglicht es den Be-
sitzern mehrerer Fahrzeuge, 
das Kennzeichen wechsel-
weise an  unterschiedlichen 
Fahrzeugen anzubringen. In 
Deutschland dürfen vorerst 
jedoch nur zwei Fahrzeuge 
für ein Wechselkennzeichen 
angemeldet werden. Zudem 
müssen diese der gleichen 
Fahrzeugklasse angehören 
(vgl. Grafik). 

Das Wechselkennzeichen 
setzt sich aus zwei Kompo-
nenten zusammen. Während 
der gemeinsam vorangestell-
te Kennzeichenteil mit der 
Zulassungsplakette an dem 
jeweils genutzten Fahrzeug 
vor Fahrtantritt angebracht 
werden muss, bleibt der kur-
ze fahrzeugbezogene Kenn-
zeichenteil fest am Fahrzeug 
montiert. Auf ihm befindet 
sich die HU-Plakette (Plakette 
der Hauptuntersuchung) und 
zudem die letzte Ziffer des 
zusammengesetzten Kenn-
zeichens. Nur, wenn beide 
Komponenten des Wechsel-
kennzeichens an einem Fahr-
zeug angebracht  sind, darf 
es am öffentlichen Straßen-
verkehr teilnehmen. Das ‚ru-
hende’ Fahrzeug bleibt trotz 
unvol lständigen Kennzei-
chens als Kraftfahrzeug mit 
Wechselkennzeichen iden-
tifizierbar, da auf dem fest 
montierten Kennzeichenteil 

die Buchstaben-Zahlen-Kom-
bination des gemeinsam vo-
rangestellten Kennzeichen-
teils abgedruckt ist. Nimmt 
ein Fahrzeug ohne oder mit 
unvollständigem Kennzeichen 
am Straßenverkehr teil sind 
mit 50 Euro und einem Punkt 
in Flensburg zu rechnen. Auch 
wenn das Fahrzeug auf öf-
fentlichen Straßen parkt, wird 
dies geahndet und der Fahrer 
hat mit einer Geldstrafe von 
40 Euro und einem Punkt in 
Flensburg zu rechnen. 

Zu beachten ist, dass folgende 
Kennzeichen vom Wechsel-
kennzeichen ausgeschlossen 
sind: Saison-, Kurzzeit-, Aus-
fuhr- und Rote Kennzeichen. 
Oldtimerkennzeichen, also 
die so genannten H- Kenn-
zeichen sind jedoch für die 
Wechselkennzeichen zuge-
lassen. Zudem spielt auch 
die Abmessung der Kennzei-
chen eine Rolle. So stellen 
zwar einzeilige und zweizei-
lige Nummernschilder, sowie 
Kraftradkennzeichen mög-
liche Wechselkennzeichen 
dar, nicht aber verkleinerte, 
zweizeil ige Leichtkraftrad-
kennzeichen.

Trotz der Tatsache, dass kei-
ne Vergünstigungen bei der 
Kfz-Steuer geplant sind, erge-
ben sich aus der Neuregelung 
laut ADAC deutliche Vorteile. 
Das neue Nummernschild soll 
so beispielsweise neue Mög-
lichkeiten für die individuelle 
Mobilität schaffen und einen 
Anreiz für Fahrzeugbesitzer 
sein, möglicherweise in einen 
sparsamen, emissionsärme-

ren Zweitwagen zu investie-
ren, was auch die Flexibilität 
von Familien verbessern soll. 
Da man wechselweise zwei 
Fahrzeuge mit nur einem 
Kennzeichen nutzen kann, 
wäre das Wechselkennzei-
chen vor allem für Besitzer 
eines Oldtimers, der nicht 
dauerhaft benutzt wird, erstre-
benswert. Zudem planen ver-
schiedene Versicherer weine 
Kfz-Versicherung mit spezi-
ellem Tarif. Fahrzeugführer, 
die sich für ein Wechselkenn-
zeichen entscheiden würden, 
könnten so von attraktiven 
Prämien profitieren.   

Gerade für das altbewährte 
Saisonkennzeichen stellt das 
neue Nummernschild eine 
Konkurrenz dar. Das Saison-
kennzeichen erspart das stän-
dige An- und Abmelden und 
durch den selbst gewählten 
Zeitraum der Zulassung (von 
zwei bis elf Monaten) können 
die Kosten von Versicherung 
und Steuer gesenkt werden. 

Zwei Fahrzeuge, ein Kennzeichen
 Ab Juli 2012 kommt das Wechselkennzeichen nach Deutschland

Bei dem Wechselkennzeichen 
entstehen zwar keine steuer-
lichen Vergünstigungen, den-
noch bietet es den Vorteil, 
dass die Nutzung des Fahr-
zeuges auf keinen bestimm-
ten Zeitraum mehr beschränkt 
ist und das Nummernschild 
je nach belieben umgesteckt 
werden kann.

Die Wechselkennzeichen sind 
voraussichtlich ab Montag, 2. 
Juli 2012, in den jeweilig zu-
ständigen Zulassungsstellen 
erhältlich. Wie auch bei der 
‚normalen’ Kfz- Anmeldung 
sind zur Beantragung des 
Wechselkennzeichens jeweils 
für beide Fahrzeuge der Ver-
sicherungsnachweis und die 
Einzugsermächtigung  für die 
Kfz- Steuer vorzulegen. Laut 
ADAC setzen sich die Gebüh-
ren je Zulassungsantrag aus 
einmaligen Verwaltungsge-
bühren von rund 65 Euro und 
circa 40 Euro für zwei voll-
ständige Nummernschildsät-
ze zusammen. 

Bestell-Nr. MA452
90 x 130 mm

Günstige Beiträge haben bei
uns Tradition. Mit der Kasko
SELECT sparen Sie jetzt in
der Autoversicherung zusätz-
lich 20 % Beitrag.

Gleich informieren!
Wir beraten Sie gern.

Vertrauensleute
Monika Betz
Tel. 09642 7027902, Fax 09642 7027903
Monika.Betz@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Monika.Betz
Hinter dem Kloster 32, 95478 Kemnath 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Christine Rupprecht
Tel. 09642 7034556, Fax 09642 7034557
Rupprecht@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/Rupprecht
Haidenaabweg 9, 95506 Kastl

Autoversicherung
Geld gespart mit Kasko SELECT
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Und hier wieder unser Sie-
gerkind, Selina, 5 Jahre alt.
Sie hat sich einen Wander-
rucksack und ein kleines 
Stofftier ausgesucht.

Ihr seht, mitmachen lohnt 
sich, und nur wer eine Post-
karte abschickt, kann auch 
gewinnen. 

Viel Glück beim nächsten 
Rätsel wünscht Euch 
Zauberkünstler Wobby

Bitte vergiss nicht, Deine 
Telefonnummer anzugeben.

Falls Du Fragen hast:
Meine Nummer lautet 
0 92 31 / 50 55 55
 
Schicke Deine Postkarte an:

Zauberkünstler Wobby
Ludwig Hüttner Str. 10
95679 Waldershof

Rätselspaß für schlaue Kinder mit Zauberkünstler Wobby

Hallo liebe Rätselkinder,

seht euch die vielen bunten Kinder an, 
auf den ersten Blick sind sie alle gleich, 
doch sucht die Unterschiede,
kreuzt die Fehler an, schneidet das Bild aus 
und klebt es auf eine Postkarte. 
Name, Alter und Telefonnummer nicht vergessen 
und ab in den Briefkasten!

Viel Glück wünscht
Zauberkünstler Wobby

Monika Peetz
„Die Dienstagsfrauen“
320 Seiten
KiWi 
2010

Fünf Frauen haben sich vor 
Jahren in einem Franzö-
sisch-Kurs kennengelernt. 
Seitdem treffen sie sich im-
mer am ersten Dienstag im 
Monat in einem Restaurant 
und sind so zu Freundinnen 
geworden. Einmal im Jahr 
verreisen sie auch gemein-
sam.
Doch dieses Jahr droht die 
Reise ins Wasser zu fallen. 
Judith, deren Mann Arne vor 
kurzem an Krebs gestorben 
ist, will seine letzte Reise 
– den Jakobsweg nach Lou-
rdes – für ihn zu Ende gehen.
Kurz entschlossen beschlie-
ßen die Freundinnen, Judith 
zu begleiten. Diese sind Ca-
roline, eine erfolgreiche An-
wältin, Eva, Mutter von vier 
Kindern, die ihr ein und alles 
sind, Kiki, eine noch nicht 
er fo lgre iche Designer in , 
und Estelle, die die Ehefrau 
eines reichen Apothekers 
ist und sich immer nach der 
neuesten Mode kleidet.

Buchtipp

„Die Dienstagsfrauen“
Das Team der Katholischen Öffentlichen Bücherei Kastl empfiehlt

Auf ihrem Pilgerweg erleben 
die Frauen nicht nur unge-
wohnte körperliche Strapa-
zen. Sie finden auch viel über-
einander und über sich selbst 
heraus. Pilgern bringt unge-
ahnte Seiten, ob positive oder 
negative, zum Vorschein. Und 
so beginnt auch jede der fünf 
Frauen, die eigenen Probleme 
zu bekämpfen und nach Alter-
nativen für ihr Leben nach der 
Pilgerreise zu suchen. 

Schon am Anfang gibt die 
Autorin Hinweise, dass Arne 
Geheimnisse hatte. Sein Ta-
gebuch, dem die Freundinnen 
folgen, ist voller Ungereimt-
heiten. Während Judith dies 
vorerst nicht wahrhaben will, 
beginnt die Neugier ihrer 
Freundinnen zu wachsen. 
Doch um die Wahrheit her-
auszufinden, müssen sie alle 
noch eine weite Strecke zu-
rücklegen, sowohl körperlich, 
als auch in ihrem Inneren. 
Ein unterhaltsamer Roman, 

der leicht und gut lesbar ist. 
Er ist eine sehr gelungene 
Kombination, bei der alle Ge-
fühle angesprochen werden. 
Gerade die Unterschiede der 
fünf Frauen machen die Wür-
ze des Buches aus. 
Das Buch erzählt zwar sei-
ne eigene Geschichte, regt 
jedoch im Nachhinein sehr 
zum Nachdenken an. Darü-
ber, was wirklich wichtig ist 
im Leben und auf wen man 
im Leben vertrauen sollte- 
nämlich viel mehr auf sich 
selbst.

Auch der Fortsetzungsro-
man „Sieben Tage ohne…“ 
ist kürzlich erschienen. Dar-
in checken die fünf Freun-
dinnen zu ihrem alljährlichen 
Ausflug in ein einsam gele-
genes Burghotel zum Heil-
fasten ein: Ohne Telefon, 
ohne Internet, ohne Ablen-
kung und ohne familiäre Ver-
pfl ichtungen - aber leider 
auch ohne Essen…
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Heute: 
Rhabarberkuchen mit 
Schmandguss

Zutaten:
250 g Butter oder 
Margarine, weich 
200 g Zucker 
1 Prise Salz 
4 m.-große Ei(er) 
300 g Mehl 
1 Pck. Backpulver 
8 EL Milch 
(alternativ Buttermilch) 
1 kg Rhabarber 
2 m.-große Ei(er) 
125 g Schmand 
4 EL Zucker 
Fett für das Blech 

Zubereitung:

Weiches Fett, Zucker und Salz 
verrühren. Eier nach und nach 
unterrühren. Mehl und Back-
pulver darüber sieben und dar-
unter rühren, danach die Milch 
unterrühren. 

Teig auf einem gefetteten 
Backblech (am besten die Fett-
pfanne verwenden) verteilen. 
Rhabarber putzen, in Stücke 
schneiden und auf dem Teig 
verteilen. 

Bei 175° C ca. 30 Minuten ba-
cken. Für den Guss die zwei 
Eier mit Schmand und dem Zu-
cker verrühren. 

Nach den 30 Minuten Backzeit 
auf dem Kuchen verteilen und 
weitere 20 bis 25 Minuten ba-
cken.
 

„Aus Omas Backstube“
Entdeckt von Müllermeisterin Petra Schuster

Nur Verarbeitung von Getreide aus unserer Region

Dinkel-, Roggen- und Weizenmehl in Haushaltsgrößen

Jeden Mittwoch und Freitag ab 11 Uhr

Original Eisersdorfer Küchlmehl

Landkreisbrot

Original Eisersdorfer Küchlmehl

Olivenöl statt Lightprodukte: 
Mediterrane Kost hält Diabetiker gesund

Bei Diabetes mellitus ordnet der behandelnde Arzt in der Regel viel 
Bewegung an, setzt Zigaretten auf die schwarze Liste und rät zu 
ausgewogener und gesunder Ernährung.

Irrtümlicherweise greifen viele Diabetes-Patienten daher zu Light-
produkten und richten ihre Essgewohnheiten auf fettarme Produkte 
aus. Eine Langzeitstudie der Universität Neapel in Italien zeigt, 
dass das gar nicht nötig ist. Viel gesünder ist eine mediterrane Er-
nährung mit Olivenöl als Fett. Auf Butter, Schmalz oder Sahne hin-
gegen sollte verzichtet werden und auch rotes Fleisch gehört nicht 
auf den Speiseplan.

Das italienische Forschungsteam untersuchte über 200 an Diabe-
tes erkrankte Menschen. Die eine Hälfte hielt vier Jahre lang eine 
fettarme Diät ein, die anderen Patienten ernährten sich mediter-
ran und nicht-fettreduziert. Das Ergebnis der Langzeitstudie: der 
gesundheitliche Zustand der Mittelmeerköche war nach Ablauf der 
Testphase besser als der der Light-Esser. Sie konnten nicht nur ihr 
Gewicht stärker reduzieren, auch ihr Blutdruck und die Gefäße wa-
ren in einem besseren Zustand und sie benötigten weniger häu g 
Medikamente zur Blutzuckerregulierung.

Eine Ernährungsumstellung bei Diabetes kann also angenehm ge-
löst werden. Mediterrane Gerichte mit Olivenöl, viel Gemüse, Obst 
und Salat sowie Fisch sind gut zubereitet sehr schmackhaft.
 

Dr. med Gerhard Eberlein

Dr. med  Gerhard Eberlein
Internist, Diabetologe DDG
Seeleite 4
95478 Kemnath
Tel.: 09642 / 70 400 80
kemnath@hormonexpert.de

Arzt-Tipp von
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21.05.2012
Geburtsort Weiden i.d.OPf.
Leon Frank
Eltern: Karin und Stephan 
Frank geb. Schulze
Kemnath, Schulstraße 20

23.05.2012
Geburtsort Bayreuth
Lucian Poisel
Eltern: Markus und Simone 
Maria Poisel geb. Zimmer-
mann
Kastl, Wiesenring 7

Sterbefälle:

06.05.2012
Sterbeort Kemnath
Charlotte Schreier, geb. Lini-
any 91 Jahre
Kastl, Frühlingstraße 9

Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Mai 2012 wurden folgende Personenstandsfälle gemeldet:

Eheschließungen:

12.05.2012
Heiratsort: Kemnath
Robert Hoth und Lisa Erna 
Schraml
Kemnath, Schönreuth Nr. 39

24.05.2012
Heiratsort: Kemnath
Daniel Rudolf Zuber 
und Carolin Birgit Wunder-
lich
Kemnath, Armesbergstr. 9

25.05.2012
Heiratsort: Kemnath
Daniel Rudolf Schupfner 
und Renate Hildegard Braun-
reuther
Kemnath, Oberndorf Nr. 50

26.05.2012
Heiratsort: Kemnath
Christian Georg Ernstberger 
und Miriam Ingrid Hoffmann
Kemnath, Waldeck, Unterer 
Markt 52

Geburten:

03.05.2012
Geburtsort Bayreuth
Emma Schultes
Eltern: Frank-Peter und 
Nadine Schultes geb. Jenß
Kemnath, Gerhart-Haupt-
mann-Str. 9

10.05.2012
Geburtsort Weiden i.d.OPf.
Josephine Agnes Schlabach
Eltern: Paul Jacob und Anett 
Schlabach geb. Csög
Kemnath, Bürgermeister-
Zetlmeisl-Str. 2 B 

15.05.2012
Geburtsort Pegnitz
Jasmin Katharina Bäte
Eltern: Josef und Martina 
Martha Bäte geb. Rinnagl
Kemnath, Höflas Nr. 21

15.05.2012
Geburtsort Pegnitz
Hanna Nicole Popp
Eltern: Roman Herbert und 
Daniela Monika Popp geb. 
Veit
Kastl, Wolframshof Nr. 22

16.05.2012
Geburtsort Tirschenreuth
Ida Maj Carola Dötsch
Eltern: Marco Friedrich und 
Andrea Monika Dötsch geb. 
Wöhrl
Kemnath, Köglitz Nr. 36

18.05.2012
Geburtsort Tirschenreuth
Lilly Katharina Haas
Eltern: Marco Gerhard und 
Bernadette Maria Haas geb. 
Hösl
Kastl, Bergstraße 20

19.05.2012
Geburtsort Weiden i.d.OPf.
Felix Matthias Ackermann
Eltern: Karina Annemarie und 
Alexander Herbert Acker-
mann geb. Pöhlmann
Kemnath, Löschwitz, Reuther 
Str. 33

20.05.2012
Geburtsort Tirschenreuth
Johannes Michael Schicker
Eltern: Michael Bernhard und 
Anja Martha Schicker geb. 
Kick 
Kemnath, Hohe Str. 27

21.05.2012
Geburtsort Bayreuth
Leander Josef Kreuzer
Eltern: Josef Georg und 
Nicole Andrea Kreuzer geb. 
Merkl
Kemnath, Gmündmühle Nr. 1

 

 
 
 
 
  

09.05.2012
Sterbeort Bayreuth
Hans Karl Fuchs, 91 Jahre
Kemnath, Löschwitz, Am Sil-
berbach 4

10.05.2012
Sterbeort Weiden i.d.OPf.
Heidemarie Margarete Haus-
ner, geb. Schöller 67 Jahre
Kemnath, Primianusstraße 1

10.05.2012
Sterbeort Kemnath
Johann Kellner, 83 Jahre
Kastl, Hauptstraße 7

10.05.2012
Sterbeort Kemnath
Hildegard Hedwig Berger, geb. 
Hoheisel 94 Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

29.05.2012
Sterbeort Kemnath
Edith Bauer, geb. Binder, 91 
Jahre
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

FUSSBALL 
EM live

im Gesellenhaus

Mittwoch, 13. Juni, 20:45 Uhr 
    gegen Niederlande 

Sonntag, 17. Juni, 20:45 Uhr 
    gegen Dänemark 

Viertel- u. Halbfinale, Finale bei  
 Deutscher Beteiligung, siehe Tagespresse

            Eintritt frei! 
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BERMAS-ShopBERMAS-Shop

Bruckmühle 1; 92681 Erbendorf; Tel.: 09682-915015     
Mo - Mi: 9.00 - 17.30 h 
Do + Fr: 9.00 - 18.00 h
Sa:         9.30 - 12.30 h                   www.koffer-shop.de

Pdirekt vor der Türe:

 Sie finden bei uns: Schultaschen, Rucksäcke,Reisegepäck
 Wander-Rucksäcke, Damentaschen, Geldbörsen,Schirme,
 Tücher, Schmuckkästen, Gürtel und Vieles mehr!

Das Lederwarengeschäft mit
der   r i e s i g e n   Auswahl

Wir führen u.a.:
Samsonite
travelite
DAKINE
ESPRIT
Camel
Deuter
Burton
usw.
usw.

Haunritz 7 | 95478 Kemnath
Mobil 0170 - 17 32 687 | Tel. 09642 - 70 20 14 | Fax 09642 - 70 20 15

• 90 kostenlose 
Parkplätze

• rollstuhlgerechter 
Zugang

• unter einem Dach 
mit den Ärzten

Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8:00 – 18:00 Uhr

Mo, Do zusätzlich bis 20:00 Uhr
Tel.: 09642 / 703 705 0Seeleite 4

95478 Kemnath

Historisches Feldlager 
am Eisweiher

Kemnather Stadtwache lädt 
am 23. und 24. Juni ein 

„Mittelalter im Feldlager erle-
ben“ – dafür sorgt am 23. und 
24. Juni die Kemnather Stadt-
wache im Heimatkundlichen 
Arbeitskreis Kemnath und 
Umgebung (HAK) am Eiswei-
her-Gelände. Los geht es am 
Samstag um 14 Uhr mit dem 
Beginn des Feldlagers zu Eh-
ren des Kantors Wolfgang 
Schmelzl. Das Lagerleben 
wird gestaltet von den anwe-
senden Gruppen, freuen dür-
fen sich die Besucher auf ein 
Kinderprogramm, Puppenspie-
ler, Schwertkämpfer, Mittelal-
termusik und zahlreiche Händ-

ler. Die tschechische Gruppe 
GOTHIC sorgt für Mittelalter-
musik. Das Pressather Fähn-
lein, das Fähnlein Farmesreut, 
Pfalzgraf Matthias von Wallen-
rode, der Henker und einige 
mehr haben ihre Teilnahme 
zugesagt. Am Sonntag geht 
es um 10 Uhr mit dem Lager-
leben weiter. Um 15 Uhr er-
folgen der „Ritterschlag“ und 
die Preisverleihung für die am 
schönsten gewandeten Kinder. 
Der Pflasterzoll beträgt 1 Euro, 
Personen in Gewandung und 
Kinder unter Schwertmaß ha-
ben freien Eintritt.

Tageszulassung: 05/2012

Ford Fiesta 1,25 Ambiente
3-trg 44 KW/60 PS

2x Airbag
ABS
Servolenkung
Zentralverriegelung
El. einstellbare Außenspiegel
CD-Player
u.v.m.

20.995,- € 13.185,- €

15.990,-€ 8.990,-€
inkl. Überführungskosten inkl. Überführungskosten

Verbrauch: Innerorts: 7,1l/100KM / 
Außerorts: 4,3l/100KM / komb. 5,4l/100KM / 
CO2 124 g/KM / Effizienz-Klasse: D

versch. 

Farben kurz-

fristig 

lieferbar!

Verbrauch: Innerorts: 8,7l/100KM / 
Außerorts: 5,3l/100KM / komb. 6,6l/100KM / 
CO2 154 g/KM / Effizienz-Klasse: D

Tageszulassung: 05/2012

Ford C-Max 1,6 Trend
5-trg 77 KW/105 PS

Klimaanlage
ABS/ESP
Elektr. Fensterheber
Zentralverr. m. Fernbed.
Tagfahrlicht
Radio/CD/AUX-Eingang
u. v. m.

Hotline:

09231/7070

Sei schlauer und fahr̀  zu Mössbauer !
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Blumenkohl-Curry-
Frischkäse

Tipps von Alfons Schuhbeck und Dr. Peter 
Schleicher im KEM-Journal

- 5 El Milch
- ½ - 1 TL Curry
- 250g Frischkäse
- 100g Blumenkohl
- Salz
- 1 Ei
- 1-2 TL Schnittlauchröllchen

Zubereitung:
Die Milch erhitzen, vom Herd 
nehmen, den Curry hineinrüh-
ren und 3 Min. ziehen lassen. 
Den Frischkäse anschließend 
mit der Currymilch verrühren, 
den Blumenkohl in Salzwas-
ser fast weich kochen und 
anschließend in kaltem Was-
ser abschrecken, abtropfen 
lassen und klein schneiden. 
Das Ei 10 Minuten kochen, in 
kaltem Wasser abschrecken, 
schälen und klein hacken. 
Den Blumenkohl und das Ei 
mit dem Frischkäse vermi-
schen, die braune Butter mit 
dem Schnittlauch hineinrüh-
ren und mit Salz, Pfeffer und 
Cayennepfeffer würzen. 

Tipp 1:
Je nach Konsistenz des 
Frischkäses kann noch etwas 
Milch hinzugegeben werden.

Tipp 2: 
Garnieren Sie in diesem Fall 
das Brot mit verschiedenen 
weiteren Kräutern, wie Peter-
silie, Rosmarin, Thymian oder 
z.Bsp, je nach Saison, auch 
mit Bärlauch.

Das ideale Getränk:
Reiswasser: Kochen Sie eine 
Handvoll gewaschenen Bas-
mati-Reis in 2-3 Litern Was-
ser bis er weich ist und zu 
schmelzen beginnt. Der Reis 
wird abgefiltert und die Flüs-
sigkeit in einer Thermoskanne 
aufbewahrt. Davon trinkt man 
über den Tag verteilt immer 
ein paar Schlucke, man kann 
schmackhaft etwas Steinsalz, 
schwarzen Pfeffer und Ingwer 
würzen. Auch kann man fri-
schen Ingwer mitkochen. Als 
Würzung eignen sich Kreuz-
kümmel (Cumin), Gelbwurz 
(Curcuma) und Koriander. 
Dieses Getränk ist ideal ge-
eignet, um Hunger zu min-
dern und ist medizinisch sehr 
hochwertig weil es zugleich 
entschlackt. Erlaubte Ge-
tränke sind außerdem, unge-
süßter Saft, Tee, Kaffee und 
Mineralwasser.

WERK  
Raum für Bewegung + Begegnung WerkÊIIÊáÊTatjanaÊ+ÊTobiasÊMŸller

SchlackenhofÊ7aÊáÊ95478ÊKemnathÊ
Telefon:Ê0Ê96Ê42Ê/Ê72Ê25ÊáÊwww.werk-II.net

GaststŠtte ãSchlŠmmerstubeÒ
InÊunsererÊzertifiziertenÊBiokŸcheÊbietenÊwirÊ
traditionelleÊundÊvegetarischeÊKostÊan.ÊMitÊ
jedemÊerstenÊFreitagÊimÊMonatÊbeginntÊunserÊ
SchlackenhoferÊSchlŠmmerwochenende!Ê

…ffnungszeiten:Ê
FreitagÊundÊSamstagÊvonÊ16ÊÐÊ22ÊUhr.Ê
SonntagÊabÊ11:30ÊUhrÊMittagstischÊÐÊ
AnmeldungÊerwŸnscht,ÊnachmittagsÊ
hausgemachteÊKuchen,Ê18ÊÐÊ21ÊUhrÊPizzenÊ
nachÊArtÊdesÊHauses.Ê

SpeisekarteÊaufÊunsererÊHomepageÊ
www.werk-II.netÊunterÊGaststŠtte.

ÊÊ
UnserÊ
…ffnungswochenendeÊ
imÊJuli:Ê
ÊÊ
6.-8.ÊJuliÊ
ÊÊ
FreitagÊundÊSamstagÊ
ÊÊÊ16.00-22.00ÊUhrÊ
ÊÊ
SonntagÊ
abÊ11.30Ê-Ê21.00ÊUhr

„Oberpfalz – voller Energie“ 
– so lautet das diesjährige 
Motto des Regionalmarke-
t ing-Fotowettbewerbs „12 
gute Gründe für die Ober-
pfalz“. Noch bis Ende Juni 
können sowohl Hobby- als 
auch Profifotografen ihre Bil-
der auf der Homepage www.
oberpfalzfotos.de einreichen 
und attraktive Preise gewin-
nen. Aus den zwölf besten 
Motiven gestaltet das Re-
gionalmarketing den Ober-
pfalzkalender 2013. „Das 

„12 gute Gründe für 
die Oberpfalz“ 

Fotomotive zum Thema Energie können 
noch bis Ende Juni eingereicht werden

Thema Energie kommt in der 
Oberpfalz in verschiedens-
ter Weise zum Ausdruck, 
sei es durch Technik, in der 
Natur oder in Bewegungen. 
Ich bin schon gespannt, wie 
die Teilnehmer das diesjäh-
r ige Motto umsetzen und 
freue mich auf viele span-
nende Einsendungen“, mo-
tiviert Brigitta Brunner, Re-
gierungspräsidentin und 1. 
Vorsitzende des Regional-
marketing Oberpfalz, zum 
Mitmachen.

„Unglaublich – aber leider 
wahr“: Der Kemnather Ord-
nungsamt-Leiter Martin Gra-
ser ist fassungslos. Denn 
bislang unbekannte Täter 
waren am langen Pfingstwo-
chenende auf Diebeszug auf 
dem Kemnather Friedhof, 
weder Grabschmuck, Ge-
stecke oder frische Blumen-
sträuße waren vor ihnen si-
cher. „Diebstähle gibt es dort 
immer wieder, aber jetzt war 
für eine Zeitlang eigentlich 
Ruhe eingekehrt“, berichtet 

Graser. Es sei vor allem der 
ideelle Wert der gestohle-
nen Sachen für die Angehö-
rigen, der ins Gewicht falle. 
„Es ist anzunehmen, dass 
die Diebstähle dann erfol-
gen, wenn sich niemand auf 
dem Friedhofsareal aufhält, 
also beispielsweise in den 
späteren Abendstunden“, 
so Graser. Hinweise auf die 
möglichen Täter nimmt das 
Ordnungsamt Kemnath (Te-
lefon 09642/70770) oder 
die PI Kemnath entgegen. 

Diebstähle auf dem Kemnather Friedhof

Kinder und Jugendliche 
aufgepasst! Die Kolping-
familie Kemnath lädt alle 
9- bis 15- jährigen auch 
dieses Jahr zu ihrem Zelt-
lager nach Georgenberg 
ein. Vom 17. bis 22. August 
könnt Ihr ereignisreiche 
Tage in der Natur erleben: 

Strategiespiele, ein Be-
such im Schwimmbad und 
andere Sportakt iv i täten 
garantieren Spaß rund um 
die Uhr.  Anmeldeformulare 
gibt es am Schriftenstand 
der Pfarrkirche, bei Alfred 
Kick, Tel. 09642/7046971, 
oder bei Roland Sächerl.

Kolping-Zeltlager
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Hauruck! Der Maibaum steht…

Einmal im Jahr lädt die Kita 
„Li-La-Löhle“ die Kinder, El-
tern sowie die gesamte Be-
völkerung zu einem großen 
Fest in den Garten der Ein-
richtung ein. Am 20. Mai war 
es wieder soweit, bei herr-
lichem Sonnenschein feierten 
alle miteinander ein „Maifest“ 
-dieses Mal ganz traditionell 
mit einem Maibaum!

So ein Fest braucht natürlich 
eine gute Planung, viel Vor-
bereitungen im Vorfeld und 
jede Menge fleißige Helfer, 
damit es auch gelingen kann. 
An dieser Stelle ein ganz 
herzliches DANKE an alle, 
die uns dabei unterstützt 
haben.Einen wichtigen Teil 
nehmen hier aber auch die 
Kinder der Tagesstätte ein. 
Seit Jahren bildet eine kleine 
Aufführung der Kindergarten-
kinder einen Höhepunkt an 
diesem Tag, und die Akteure 
proben und fiebern ihrem 
großen Auftritt schon lange 
vorher entgegen. 

Ganz am Anfang steht erst 
einmal eine Diskussion zur 
Frage „Was wollen wir denn 
überhaupt machen?“  Flei-
ßig werden Ideen gesam-
melt, Gedichte geschrieben, 
Lieder immer wieder geübt 
und gemeinsam gesungen, 
Requisiten gebastelt usw. 
Viele Tage vor dem großen 
Auftritt laufen die Arbeiten  
auf Hochtouren – bis dann 
eine Generalprobe die „hei-

ße Phase“ abschließt. 

Jetzt wollen wir einmal bei 
dem Projekt „Maibaum“ hin-
ter die Kul issen bl icken:  
„Wo kriegen wir ihn her? 
Wie kommt er in den Kinder-
garten? Wie stellen wir ihn 
überhaupt auf? Wie schmü-
cken wir ihn?“ – Fragen über 
Fragen – doch dann ging es 
auch schon los! An einem 
Tag im Mai wanderte die Bä-
rengruppe mit Sabine Reindl, 
Barbara Rauch und Annalena 
Herr ins „Herrnholz“, wo wir 
uns mit Förster „Klaus“ ver-
abredet hatten. Gemeinsam 
suchten wir nach einem pas-
senden Exemplar und fällten 
den Baum. Sie haben schon 
richtig gelesen, jeder durfte 
mit Hand anlegen. Die klei-
nen Äste mussten wegge-
schafft werden und die Rinde 
wurde mit dem Schäleisen 
abgeschabt. Mit einem Maß-
band stellten die Kinder die 
Länge fest – 8,40 Meter – 
wer hätte das gedacht. Auch 
das Alter des Baumes konn-
ten alle selbst bestimmen, 
sie zählten die Jahresringe 
und fanden heraus, dass 
der Baum 26 Jahre gewach-
sen war. Nach einer kräfti-
gen Waldbrotzeit mussten 
alle noch einmal richtig mit 
anpacken: Im Gänsemarsch 
schafften die fleißigen „Wald-
bären“ den Baum auf ihren 
Schultern aus dem Wald, wo 
er von Stadtarbeitern auf den 
Unimog geladen wurde und 

die Reise in den Kindergarten 
antrat. Der erste Auftrag war 
erledigt und wir marschierten 
stolz zurück. 

An einem weiteren Nach-
mittag traf sich eine Projekt-
gruppe, um die Tafeln für den 
Baum anzufertigen. Unter der 
Anleitung von Barbara Rauch 
und Annalena Herr wurde 
gezeichnet, skizziert, gemalt 
und geschrieben – so  ent-
standen richtige Kunstwer-
ke, die einen kleinen Einblick 
in den Alltag der einzelnen 
Kindergruppen geben. Dann 
legte unser Hausmeister wie-
der fleißig Hand an und mon-
tierte die fertigen Teile, die er 
schon im Vorfeld für die Kin-
der gesägt und geschliffen 
hatte, an den Stamm, noch 
rasch bunte Bänder dran und  
beim  Fest  riefen alle Wald-

bären ihre Papis mit einem 
kleinen Lied zu Hilfe. Das lie-
ßen sich diese nicht zweimal 
sagen – und mit einem kräf-
tigen „Hauruck“ brachten sie 
den Maibaum in die richtige 
Position!

Die Kinder hatten jede Menge 
Spaß daran und haben selber 
erlebt, dass man nur gemein-
sam viel bewirken kann. Dies 
ist unter zahlreichen anderen 
auch ein wichtiger Lernaspekt, 
den wir den Kleinen mit auf 
den Weg geben können.
Nun steht unser „Maibaum“ in 
der Kita und kann von allen 
bewundert werden, vielleicht 
kommen auch Sie einmal dran 
vorbei und freuen sich, beson-
ders jetzt, wo Sie wissen, wie 
viel Arbeit allein hinter dem 
Projekt „Maibaum“ steckte – 
und auch bewältigt worden ist!

Gemeinsam mit dem Stadtförster wurde der Baum ausgesucht

Fleißig wurden die Tafeln für den Baum angefertigt
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Iris Schubert wohnt seit Län-
gerem nicht mehr in Kemnath. 
Das Stadtmarketing ist ihr zwar 
ein Begriff, nicht aber die WIR-
Werkstatt: „Das Stadtmarke-
ting beschäftigt sich, soweit 
ich weiß, damit, die Attrakti-
vität Kemnaths zu steigern“ 
Davon sollen sowohl die Ein-
heimischen wie auch die Tou-
risten und Besucher provitieren. 

Den Begriff ‚Stadtmarketing’ fin-
det sie nicht irreführend, solan-
ge „der Arbeitskreis sich das Ziel 
setzt, Kemnath ansprechender 
zu machen“. Wo sich die WIR 
- Werkstatt befindet und wann 
sich das Stadtmarketing trifft 
weiß sie nicht. „Das könnte dar-
an liegen, dass ich das KEM- 
Journal nicht regelmäßig lese.“ 

Den Grund dafür, dass die Be-
reitschaft, beim Stadtmarketing 
mitzuarbeiten, bis jetzt nicht 
größer war, sieht sie darin, dass 
möglicherweise der Informa-
tionsfluss zu gering ist. „Eine 
regelmäßige und ausführliche 
Berichterstattung wäre deshalb 
sehr wichtig.“ Selbst aktiv beim 
Stadtmarketing mitzuarbeiten 
gestaltet sich für sie schwierig. 

Prinzipiell findet sie aber „die 
Idee, sich als Einwohner für 
seine Stadt engagieren zu 
können“, sehr gut. Im Stadt-
marketing müsste ihrer Mei-
nung nach thematisiert werden, 
„dass sich wieder mehr in der 
Innenstadt abspielen sollte“.   

Michaela Jung war selbst 
schon bei einem Treffen des 
Stadtmarketings. Sie verbindet 
mit dem Stadtmarketing und der 
WIR - Werkstatt vor allem die 
Verschönerung der Innenstadt.  

Der Begriff Stadtmarketing 
könnte irreführend sein, weil er 
hochprofessionell klingt, der Ar-
beitskreis ihrer Meinung nach 
aber „eigentlich erst in der Iden-
titätsfindung ist.“ Sie geht da-
von aus, dass die Resonanz 
der Bürger bis jetzt nicht grö-
ßer war, weil viele Leute davon 
ausgehen könnten, dass der 
Arbeitskreis aus einem ‚ein-
geschworenen Team’ besteht. 
„Wenn man das Gefühl hat, 
‚fremd’ zu sein, traut man sich 
vielleicht erst gar nicht hin.“ Sie 
sieht in einer ausführlichen Be-
richterstattung und klaren Ziel-
setzung die Möglichkeit, mehr 
Mitglieder zu gewinnen. „Man 
könnte sich auf diese Weise 
ein genaues Bild machen und 
sich eher dazu entschließen, 
dem Arbeitskreis beizutreten.“ 

Im Moment kann sie sich nicht 
vorstellen längerfristig aktiv 
beim Stadtmarketing mitzuar-
beiten. „Ich weiß noch nicht, 
wie meine berufliche Zukunft 
aussieht und ob ich in Kemnath 
bleibe.“ Ihrer Meinung nach 
sollten sich die Ziele des Ar-
beitskreises mehr nach den 
Bürgerumfragen richten und 
auch die Jugend stärker mit 
einbeziehen. „Zudem braucht 
der Arbeitskreis eine klare 
Struktur und ein ‚Zugpferd’, das 
die Pläne zielführend umsetzt.“

Elke Burger verbindet mit 
den Begriffen Stadtmarketing 
und WIR - Werkstatt verschie-
dene Aktionen und Veranstal-
tungen, die von den Arbeits-
kreisen organisiert wurden. 

„Ich kann mich an Ausstellun-
gen erinnern, die in der WIR - 
Werkstatt gezeigt und auch an 
Malkurse, die dort angeboten 
wurden.“ Irreführend könnte der 
Begriff ‚Stadtmarketing’ ihrer 
Meinung nach sein, weil daraus 
nicht genau ersichtlich wird, 
was dort gemacht wird. Ihrer 
Ansicht nach ist die Resonanz 
bis jetzt nicht größer, weil „eh-
renamtliche Tätigkeiten bei den 
Bürgern leider nicht unbedingt 
gefragt sind“. Auch sie sieht in 
einer ausführlichen Berichter-
stattung die Chance, das In-
teresse der Bürger zu wecken. 

Die bisherigen Aktionen (Mal-
kurs, Ausstellungen) der WIR- 
Werkstatt findet sie sehr gelun-
gen. „Es ist aber schade, dass 
die Resonanz in einigen Fällen 
fast gleich Null war.“ Prinzipiell 
würde sie sich gerne im Stadt-
marketing engagieren. „Da ich 
aber bereits im Frauenbund sehr 
aktiv bin, wäre mir das zu viel.“ 

Für sie ist die Belebung der 
Innenstadt ein zentrales Ziel, 
dem das Stadtmarketing nach-
gehen sollte. „Nicht nur im Hin-
blick auf Geschäfte, sondern 
auch die ‚Außengastronomie’ 
sollte stärker gefördert werden.

Alexander Nickl sieht das Stadt-
marketing und die WIR- Werk-
statt als Arbeitskreise, die sich 
um die Entwicklung der Stadt 
kümmern. Als irreführend empfin-
det er den Begriff Stadtmarketing 
nicht. Seiner Ansicht nach liegt 
die nicht so große Bereitschaft 
der Bürger beim Stadtmarketing 
mitzuarbeiten darin, dass „viele 
den Arbeitskreis als etwas an-
sehen, für das die Stadt verant-
wortlich ist und nicht die Bürger“. 

Auch für ihn besteht ein gewisses 
Informationsdefizit. „Ich denke 
aber nicht, dass eine ausführ-
lichere Berichterstattung mehr 
Leute motivieren würde mitzuma-
chen, sondern dass das Anspre-
chen des Einzelnen zu einer hö-
heren Resonanz führen würde.“ 
Vor allem an die Fotoausstellung 
in der WIR - Werkstatt mit be-
kannten Kemnather Gesichtern 
erinnert er sich. „Es war toll die 
Kemnather so zu sehen, vor allem 
weil sie in ihrem jeweiligen Hobby 
und Beruf so toll getroffen waren.“ 
Grundsätzlich sieht er sich in der 
Pflicht, selbst aktiv beim Stadtmar-
keting mitzuarbeiten. „Ich weiß, 
dass ich mich als Kemnather 
Bürger selbst zu wenig einbrin-
ge. Derzeit bin ich leider beruflich 
sehr eingespannt, aber wenn ein 
Thema kommen sollte, bei dem 
ich etwas beitragen kann, würde 
ich mich sehr gerne beteiligen.“ 

Für ihn steht ganz klar fest, 
dass die Belebung des Stadt-
platzes weiter gefördert wer-
den sollte. Das Motto sollte 
meiner Meinung nach lauten 
‚Aktiv werden, aktiv bleiben’.“

„Eine regelmäßige Berichterstattung ist das A und O“
Das KEM- Journal befragt Kemnather zum Thema ‚Stadtmarketing’

Das Stadtmarketing und die WIR - Werkstatt sind schon seit ge-
raumer Zeit ein fester Bestandteil Kemnaths. Doch können die 
Kemnather Bürger überhaupt etwas mit diesen Begriffen an-
fangen? Wir haben uns bei vier Kemnather darüber erkundigt, 
ob sie wissen, welche Pläne und Ziele der Arbeitskreis Stadt-

marketing verfolgt und welche er ihrer Meinung nach verfolgen 
sollte, und ob sie dazu bereit wären, selbst aktiv beim Stadt-
marketing mitzuwirken. Auch nach möglichen Ursachen, war-
um die Resonanz der Bürger, im Arbeitskreis Stadtmarketing 
mitzuarbeiten, bis jetzt nicht größer war, wurden sie befragt.
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Vor wenigen Tagen ist der Fuhr-
park der Kemnather Stützpunkt-
feuerwehr enorm aufgewertet 
worden: Nach einer rund 30-mo-
natigen Planungs- und Umset-
zungsphase wurde das neue Hil-
feleistungslöschfahrzeug (HLF) 
20/16 im IVECO-Werk Weisweil 
von einer mehrköpfigen Delegati-
on, darunter die beiden Komman-

danten Peter Denz und Alfred 
Vogel von der Freiwilligen Feuer-
wehr Kemnath sowie von Seiten 
der Stadt Stellvertretender Käm-
merer Roman Schäffler, abgeholt 
und nach Kemnath an seinen 
neuen Einsatzort überführt.  Jetzt 
konnte sich auch Bürgermeister 
Werner Nickl von den Qualitäten 
des neuen Fahrzeuges überzeu-

gen. „Mit diesem neuen Fahr-
zeug erhöht die Stützpunktwehr 
der Stadt Kemnath nicht nur die 
eigene Schlagkraft, sondern bie-
tet ihren Aktiven ein Gerät der 
neuesten Generation zur erfolg-
reichen Bewältigung der vielen 
unterschiedlichsten Einsätze“, 

freute sich der Bürgermeister. 
Das singlebereifte HLF 20/16 er-
setzt nun ein 23 Jahre altes Tan-
klöschfahrzeug, ebenfalls vom 
Fabrikat IVECO. 

Impressionen vom 
neuen  HLF  der FFW KEMNATH
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Olympia (27.07. - 12.08)
Ausbildung, Beruf, Arbeit 

Urlaub zu Hause - Tipps in der Region

Nähere Informationen unter: 
info@weyh-druck.de  -  Tel. 09642/703407-12

Geplante Sonderthemen 
für die Juli Ausgabe 

Anzeigenschluss: 02.07.2012
 Erscheinung: 11.07.2012

Am Samstag, 16. Juni, bietet 
die Volkshochschule in Zusam-
menarbeit mit dem Bund Na-
turschutz zum Thema „Pflan-
zen bestimmen –Wunderbare 
Vielfalt am Schlossberg“ eine 
naturkundliche Wanderung 
an. Die charakteristische Flo-
ra lässt die Eigenart von Natur 
und Landschaft erkennen. Im-
mer mehr Arten verschwinden 
unbemerkt, manche davon in 
unserer unmittelbaren Um-

Wunderbare Welt der Pflanzen
gebung. Dem möchten Karl 
Paulus und Werner Schu-
bert mit dieser Veranstaltung 
entgegenwirken. Teilnehmer 
sollten, wenn möglich, ein 
Pflanzenbestimmungsbuch 
mitbringen. Beginn 10 Uhr, 
Ende zirka 13 Uhr, Kosten 
fünf Euro. Treffpunkt ist am 
Parkplatz am Alten Fried-
hof in Waldeck. Anmeldung 
bei der VHS Tirschenreuth, 
Te l e f o n  0 9 6 3 1 / 8 8 - 2 0 5 .

Impressionen 
vom Kolping-gartenfest

Foto: Ernst Reiß

Foto: Ernst Reiß

Foto: Ernst Reiß



21

Juni 2012

20

Juni 2012

w

In der Katholisch-Öf-
fentlichen Bücherei gibt 
es ab sofort Großdruck-
bücher zum Ausleihen.
Damit wird das Lesen von 
Büchern vor allem für ältere 
Menschen leichter. Es wurde 
ein Grundbestand an Roma-
nen angeschafft, der auch je-
derzeit nach Leserwünschen 
aufgestockt werden kann. 

Geöffnet hat die Katholisch-
Öffentliche Bücherei: Sonn-
tag von 10:15 bis 11:15 Uhr, 
Dienstag von 16:30 bis 19
Uhr und am Freitag von 
16:30 bis 17:30 Uhr.

Bücher mit 
Großdruck

„Vernetzung“ – das hat sich das 
Team des Kemnather Famili-
enzentrums „Mittendrin“ auf die 
Fahne geschrieben: In Zusam-
menarbeit mit verschiedenen 
Beratungsstellen rund um 
Schwangerschaft, Geburt und 
die ersten Lebensjahre soll nun 
ein Familienbüro eingerichtet 
werden. Konkret geht es darum, 
im 14-tägigen Rhythmus par-

Familienbüro im „Mittendrin“ 
Zahlreiche Beratungsstellen halten künftig Sprechstunden im Kemnather Familienzentrum ab

allel zu den 
Ö f f n u n g s -
zeiten des 
Familienzent-
rums - Mon-
tagvormittag 
oder  Mi t t -
wochnach -
mittag -  eine 
kos ten lose 
Sprechstun-
de anzubie-
ten, die für 

Mütter und Väter eine erste An-
laufstelle sein soll, um bei Fra-
gen, Schwierigkeiten und Un-
sicherheiten Hilfe zu erhalten. 

Ansprechpartnerinnen in der 
Sprechstunde werden sein: 
Angelika Wallner und Clau-
dia Massenbichler von der 
Schwangerschaftsberatung am 
Gesundheitsamt, Silke Weiß 

und Marion Pappenberger von 
der Frühförderstelle der Le-
benshilfe Tirschenreuth, Marian-
ne Fütterer von der KoKi-Stelle 
(Anlaufstelle für alle frühen Hil-
fen), Marion Neumann und Re-
gina Träger von der Erziehungs-
beratung/Schreibabyambulanz 
sowie Elisabeth Schieder von 
der Schwangerschaftsbera-
tungsstelle  Donum Vitae. 

Dabei geht es darum, niedrig-
schwellig Kontakte zu knüpfen 
zwischen jungen Familien auf 
der einen Seite und wertvollen 
und oftmals unbekannten Be-
ratungsstellen im Landkreis auf 
der anderen Seite. Eine Termin-
vergabe ist bei dieser offenen 
Sprechstunde nicht notwendig. 
Jeder kann diese Möglichkeit 
vor Ort in Anspruch nehmen. Ein 
genauer Terminplan für die ein-

Nachdem zwei Jahre intensiv 
nach einem Nachfolger gesucht 
wurde, hat der SVSW Kemnath  
nun seit Mai einen neuen 1. 
Vorsitzenden. Wolfgang We-
ber übernimmt somit ab sofort 
das Amt von Klaus Hufnagel, 
der 28 Jahre als Vorstands-
chef des Vereins tätig war. 

Der 49-Jwährige lebt zusam-
men mit seiner Frau und sei-
nen zwei Söhnen in Kemnath. 
Hauptberuflich arbeitet der 
gelernte Diplom-Ingenieur für 
Elektrotechnik als Leiter eines 
Produktionsbereiches bei Sie-
mens. Als Ausgleich zum Job 
sieht er vor allem die Bewirt-
schaftung eines Teiches bei 
Schönreuth. Ansonsten widmet 
er sich vor allem dem SVSW 
und seinem Hobby, dem Fuß-
ball. „Gelegentlich spiele ich 
noch selbst bei den Alten 
Herren mit. Außerdem bin ich 
vor allem als Zuschauer bei 
Spielen der 1. Mannschaft und 
der F2-Mannschaft, in der mein 
Sohn mitspielt, anzutreffen.“ 

Bereits im Alter von 3 Jahren 
kam er zum ersten Mal mit dem 
Sportverein Kemnath in Berüh-
rung, als seine Mutter mit ihm 
zum Kinderturnen ging. Mit 
neun Jahren brachte ihn ein 
Freund dazu, in der Jugend-

mannschaft des SVSW mit 
dem Fußball spielen anzufan-
gen. „Aber vor 40 Jahren gab 
es auch nicht so viele andere 
Möglichkeiten, seine Freizeit zu 
gestalten. Solange man etwas 
sportlich veranlagt war, lande-
te man irgendwann fast schon 
automatisch beim SVSW.“

Das Amt als SVSW- Vorsit-
zender hatte er nie im Visier. 
„Dennoch war ich sofort be-
reit mitzumachen, als es vor 
zwei Jahren hieß, dass für die 
amtierende Vorstandschaft 
Nachfolger gefunden werden 
müssen.“ Schon in früheren 
Amtsperioden war der gebür-
tige Kemnather als Jugend-
trainer, Leiter der Sparte Fuß-
ball und als Schriftführer im 
Vorstand für den Verein tätig. 
„In den letzten Jahren habe 
ich aber kein Amt bekleidet. 
Deshalb bedeutet dieser Pos-
ten für mich in gewisser Wei-
se einen Start von 0 auf 100.“ 

Wolfgang Weber hat sich den-
noch bereits viele Ziele ge-
setzt. Nach dem Motto „Tue 
Gutes und rede darüber“ will 
er vor allem die Außendarstel-
lung des Vereins optimieren. 
„Wir sind bereits dabei, eine 
eigene Homepage für den 
SVSW einzurichten, die schon 

so gut wie fertig ist.“ Auch die 
Sanierung und Modernisierung 
der Sportanlage ist bereits im 
Fokus. „Besonders wichtig 
erscheint mir aber auch die 
Förderung des Nachwuchses 
für ehrenamtliche Tätigkeiten. 
Die Leute wissen oft nicht, 
auf was sie sich einlassen, 
wenn sie Posten als Sparten-
leiter, Kassier oder sogar als 
Vorsitzender übernehmen. 
Man sollte deshalb schon früh 
damit beginnen, den Nach-
wuchs dahingehend zu infor-
mieren und zu motivieren.“ 

Für die Zukunft des SVSW 
Kemnath wünscht er sich vor 
allem, dass weiterhin viele 
Kinder und Jugendliche aus 
Kemnath und der Umgebung 
zum Verein kommen. „Ich hof-
fe, dass nicht nur die Sparten 
Fußball und Turnen, die in den 

„Ein Start von 0 auf 100“
Wolfgang Weber über sich und sein Amt als neuer 1. Vorsitzender des SVSW Kemnath

zelnen Sprechstundentage wird 
im Familienzentrum „Mittendrin“ 
ausgehängt und rechtzeitig 
veröffentlicht. Weitere Rückfra-
gen bei der KoKi-Stelle unter 
der Telefonnummer 09631/ 88-
279 oder per Mail marianne.
fuetterer@tirschenreuth.de 
Das Team vom Mittendrin er-
hofft sich einen guten Zuspruch 
aus dem Kreis der jungen Fa-
milien im Kemnather Land 
mit dem Ziel, immer mehr ein 
kinderfreundliches und wert-
schätzendes Umfeld für Kin-
der und Familie zu fördern. 

Die erste Sprechstunde im Fa-
milienbüro wird am Mittwoch, 
13. Juni, mit Angelika Wallner 
von der Schwangerenbera-
tungsstelle des Gesundheits-
amtes Tirschenreuth stattfinden. 
Te l e f o n  0 9 6 3 1 / 8 8 - 2 0 5 .

letzten Jahren deutlich an Zu-
lauf gewonnen haben, sondern 
auch die anderen Bereiche gut 
besucht werden.“ Zudem er-
hofft er sich noch mehr ehren-
amtliche Helfer. Es werden vor 
allem Leute gesucht, die sich 
als Übungsleiter zur Verfü-
gung stellen, damit der Verein 
den Kindern und Jugendlichen 
eine gute sportliche Ausbil-
dung gewährleisten kann. „Au-
ßerdem wünsche ich mir natür-
lich, dass der SVSW Kemnath 
ein starker Verein bleibt.“



22

Juni 2012



22

Juni 2012

10

Großes Festprogramm - “Münchner Zwietracht“ kommt 
- Skoda Fabia zu gewinnen
Brand. Vom 06. bis 08. Juli herrscht Ausnahmezustand in der Gemeinde 
Brand. Grund dafür ist das 125-jährige Gründungsjubiläum der Brander Feu-
erwehr. Es wird eines der größten Feste, das die Gemeinde bisher gesehen 
hat. Die Vorbereitungsarbeiten laufen auf Hochtouren. 

Kasplattnrocker, Münchner Zwietracht und Dießfurter 
Musikkapelle
Am Freitag wird die bekannte Rockgruppe „Kasplatt‘nrocker“ für Stimmung 
sorgen. Am Samstag ist der Feuerwehr der ganz große Coup gelungen. Wenn 
große Tageszeitungen wie die „Süddeutsche“ von der populärsten Oktoberfest-
band der Welt schreiben, dann kann nur eine Band gemeint sein: Die „Münch-
ner Zwietracht“. Wenn die sechs Jungs auch sonst den Wies‘nbesuchern im 
Hippodrom kräftig einheizen, dann ist bereits eines klar, dass die „Wies‘n Bot-
schafter“ auch beim Brander Festpublikum ordentlich für Stimmung sorgen 
werden. Für den Sonntag, der bereits mit dem Weckruf beginnen wird, sind 
sowohl die Eschenbacher Stadtkapelle als auch die „Dießfurter Musikkappel-
le“ bestellt. Nach dem Festzug lädt das Kinderprogramm zum spannenden 
verweilen am Fest ein. 

Am Abend steigt die Spannung bei der großen Verlosung. Die Wehr hat keine 
Kosten und Mühen bei den Preisen gescheut. Neben dem Hauptpreis - ein 
nagelneuer Skoda Fabia - wird es noch viele weitere wertvolle Gewinne (Cube 
Fahrrad, 40 Zoll 3D Fernseher, Wellnesswochenende, uvm.) geben. Bereits 
am Freitag und Samstag Abend kann man mit dem selben Los, mit dem am 
Sonntag teilgenommen werden kann, wertvolle Geldpreise gewonnen wer-
den.

Weitere Informationen zu Vorverkaufsstellen und zum Fest fi ndet ihr un-
ter www.feuerwehr-brand.com oder www.facebook.com/Feuerwehrfest.

Hinweise zur Verlosung: 
Jedes Los nimmt an den Verlosungen an den drei Festtagen teil. Preisausgabe 
nur bei Anwesenheit bei der Ziehung und Vorlage des Loses. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Teilnahmebedingungen auf www.feuerwehr-brand.com

Schmankerltisch für günstige 88 Euro schon jetzt sichern
Ein besonders günstiges Angebot gibt es für alle Frühentschlossenen. Für nur 
88 Euro bekommt man nicht nur die besten Plätze am Samstag Abend bei der 
„Münchner Zwietracht“ im Zelt reserviert, sondern auch für acht Personen den 
Eintritt, je ein Bier, eine Breze und ein Los. Ein Angebot, dass sonst rund 130 
Euro kostet und einen unvergesslichen Abend mit Freunden oder Arbeitskol-
legen garantiert. Sichert Euch Euere Plätze bereits jetzt unter www.feuerwehr-
brand.com oder ab Mitte Mai in den Vorverkaufstellen.

Viel zu gewinnen gibt es bei der Brander Feuerwehr. Bereits am Frei-
tag und Samstag kann man große Geldpreise gewinnen. Mit dem sel-
ben Los kann man dann am Sonntagabend bei der Hauptverlosung 
teilnehmen. Erster Preis ist dieser nagelneue Skoda Fabia. Außerdem 
kann ein Fahrrad der Marke „Cube“, ein 40 Zoll 3D Fernseher im Wert 
von 2000 Euro, ein Wellnesswochenende und viele weitere Preise 
gewonnen werden. Ab Mitte Mai startet der Vorverkauf der Lose. Die 
Anzahl der Lose ist begrenzt.

Das Festprogramm am Sonntag:
07.00 Uhr Weckruf
08.00 Uhr Abholung Patenvereine
09.15 Uhr Kirchenzug
09.30 Uhr Festgottesdienst
10.30 Uhr Frühschoppen mit der Stadtkapelle Eschenbach
13.15 Uhr großer Festumzug
14.15 Uhr Festbetrieb mit der Dießfurter Musikkapelle
15.00 Uhr Kinderprogramm und Skoda Promotion
19.00 Uhr Festabend mit der Dießfurter Musikkapelle
Am Abend große Verlosung!

Vorverkaufsstellen:
Brand: Bäckerei Besold, Bäckerei Pürner, Sparkasse, Autohaus 
Brucker, Modehaus Lindner
Neusorg: Getränkemarkt Philipp, Raiffeisenmarkt, Rewemarkt, 
Tankstelle Daubner
Ebnath: Blumen Becher, Post-Lotto-Schreibwaren Seeharsch, Bä-
ckerei Söllner
Pullenreuth: Metzgerei Weiß, Bäckerei Philipp
Kulmain: Autohaus Bauer
Kemnath: Reisecenter Märkl
Nagel: Bäckerei Schindler
Tröstau: Edeka Wunderlich
Fichtelberg: Edeka Wunderlich

Freitag, 06. Juli
Kasplattenrocker, 
Vorverkauf: 4 Euro

Samstag, 07. Juli
Münchner Zwietracht 
Vorverkauf: 6 Euro
Abendkasse: 8 Euro

Kombiticket für beide Tage: 8 Euro

Sonntag, 08. Juli 
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Frühschoppen mit der Stadt-
kapelle Eschenbach
13.15 Uhr Festumzug
Festbetrieb mit Familiennachmittag 
mit der Dießfurter Musikkapelle

Am Abend große Verlosung



Opel Corsa Edition 1.0
44 kW (60 PS), EZ 03/09, 
21.090 km, 5-türig, Klimaanlage, 
Radio CD/MP3, elektr. FH vorn, 
Außenspiegel el. verst., Lenkrad-
fernbedienung für Radio, Funk-
zentralverriegelung, Rücksitzlehne 
geteilt klappbar, Fahrersitz u. Lenk-
rad höhenverst., Fahrer- Beifahrer,- 
Kopf-, Seitenairbag, ABS, uvm.

8.990,- € 
(MwSt. ausweisbar)

6.490,- € 

13.890,- € 

2

von mindestens 18 Monaten

3

informieren wir Sie gerne.

deren Bedingungen

Opel Agila Edition 1.0
48 kW (65 PS), EZ 02/09, 
98.400 km, 5-türig, Klimaanlage, 
Radio CD, el. FH v., Außensp. 
elektr. verstellbar, Lenkradfern-
bedienung für Radio, NSW, 
Servolenkung, ABS, FB m. FH, 
Bordcomputer, Fahrer-, Beifahrer-, 
Seitenairbag, 5-Gang Schaltgetrie-
be, uvm.

Opel Astra Twin Top 
Cosmo 1.9 CDTI
110 kW (150 PS), EZ 02/08, 
53.400 km, Klima halbauto., Radio 
CD/MP3, Navi, Bordcomputer, 
Tempomat, Sportfahrw., Parkpilot, 
Alufelgen, elektr. FH v+h, NSW, 
SportSwitch, el. Außenspiegel, 
Lenkradfernbed., Regensensor, 
autom. Abblendlicht, FH für Dach, 
Windschott, 6-Gang uvm.

16.290,- € 
(MwSt. ausweisbar)

Opel Astra J
Edition 1.4 Turbo
103 kW (140 PS), EZ 11/10, 
17.000 km, 5-türig, Klimaanlage, 
Radio CD/MP3, elektr. FH vorn, 
Tempomat, NSW, Außenspiegel 
elektr. verstellbar, Parkpilot v+h, 
Sitzheizung vorn, Aluräder, Funk-
zentralverriegelung, ABS, ESP, 
Fahrer-, Beifahrer-, Seiten- und 
Kopfairbag, uvm.

Vertragshändler

92690 Pressath
Tel. 09644 / 68982-0

95643 Tirschenreuth
Tel. 09631 / 7052-0

92637 Weiden
Tel. 0961 / 67098-0

Weitere Informationen erhalten Sie 
an unserem Servicetelefon 

09642 / 92140 oder bei einem 
persönlichem Gespräch in einer 

unserer Filialen.

95615 Marktredwitz
Tel. 09231 / 9999-0

91257 Pegnitz
Tel. 09241 / 9916-0

- Kemnath - Pressath - Tirschenreuth - 
- Marktredwitz - Weiden - Pegnitz -


